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Ähend - Ausgabe .

Die Mehrsteuer .

Allem Anschein nach wird sich der Reichstag trotz der

günstigen Finanzlage des Reiches , welche die Beschäftigung
mit Stcuerplänen als ausgeschlossen erscheinen ließ , in seiner
in Bälde beginnenden Tagung doch mit der Erörterung von

Steuerprojekten befassen müssen . Von den vereinigten
Veteranen - Vereinen wird an den Reichstag die Forderung

gestellt , er solle zu Gunsten der Erhöhung der Znvaliden -

pensiouen die Einführung einer Wehrsteuer beschließen . Bei

dieser Forderung sind unberechligter Weise zwei grund¬

verschiedene Dinge miteinander vermischt worden . Wenn

der Reichstag zu der Ansicht kommt — und diese Frage ist
in der Thal einer sehr ernsthaften Prüfung würdig — ,
daß unsere Jnvalidenpensionen unzureichend sind , so wird

es , besonders angesichts der günstigen Finanzlage des

Reiches , nicht schwer halten , die hierzu erforderlichen , keines¬

wegs übergroßen Mittel auf irgend einem Wege zu be¬

schaffen . Welcher Weg hierzu gewählt wird , ist füglich
Sache des Reichstags und der Negierungen . Die Veteranen¬

vereine haben von ihrem Standpunkt aus garnicht klug
daran gehandelt , ihre Sache mit der Frage der Wehrsteuer

zu verknüpfen , denn zweifellos überwiegen die Gegner dieser
Steuer bei Weitem ihre Anhänger .

In Bezug auf die Wehrsteuer treten einander zwei Auf¬

fassungen gegenüber , die beide von sehr idealen Grund¬

sätzen ausgehen , aber zu dem völlig entgegengesetzten Stand¬

punkt kommen . Die einen stellen sich auf den Standpunkt ,
daß die Wehrsteuer einen Akt ansgleichender Gerechtigkeit
bilde . Zur Wehrsteuer , so erklärte Fürst Bismarck im

Jahre 1881 , hat nur das Gefühl Anlaß gegeben , welches

sich des Musketen tragenden Soldaten bemächtigt , wenn er

einen seiner Meinung nach auch diensttauglichen Nachbar zu

Hause bleiben sieht . Die entgegengesetzte Anschauung , der

vor allem Treilschke Ausdruck gegeben hat , sieht dagegen in

dieser Steuer nicht die Herstellung einer Rechtsgleichheit ,
sondern eine im Begriff verfehlte Gleichmacherei ein un¬

zulässiges Abwägen von Geld gegen Ehre .
Das sind theoretische Erwägungen ; noch entschiedener

aber sprechen die praktischen Erwägungen gegen die Ein¬

führung einer Wehrsteuer . Es wird gesagt , daß Derjenige ,
welcher dient , ein großes Opfer an Zeit bringe , dem eben

der Nichtdiencnde das Opfer an Geld gegenüber stellen

solle . Diese Beweisführung hat ein starkes Loch . Durch

unsere neue Militärorganisation ist die Rekrutirung derart

ausgedehnt worden , daß jeder völlig Gesunde unter allen

Umständen zur Einstellung gelangt . Wer vom Militär¬

dienst zurückgewiesen wird , leidet mithin an irgend einem ,
sri es auch noch so unbedeutenden körperlichen Gebrechen

oder Fehler oder an allgemeiner Körperschwäche . Es ist

unseres Erachtens eine Ungerechtigkeit , diese vom Militär¬

dienst znrückgewiesenen Leute , die von der Natur gegenüber
den Dienenden benachtheiligt sind , und die in zahlreichen

Fällen durch ihre körperlichen Mängel in ihrer Existenz
direkt benachtheiligt werden , noch mit einer besonderen

Steuer zu belasten . Es muß ferner erwogen werden , daß

die für die Steuer in Frage Kommenden zum vielleicht

größten Theil infolge ihrer materiellen Verhältnisse that -

sächlich von der Steuer befreit werden müßten , und daß ein

weiterer Theil in diesem Alter noch nicht erwerbsfähig ist ,
sodaß die Steuer thatsächlich von den Eltern oder sonstigen

Angehörigen getragen werden müßte , welche die Steuer

garnicht treffen sollte .
Wie wenig praktischer Werth der Steuer innewohnt , hat

sich in Frankreich gezeigt , wo man eben im Begriff ist , die

Steuer , die bisher gegen 6 Millionen Francs brachte ,
erheblich cinznschränken , sodaß ihr Ertrag in Zukunft nur

etwa die Hälfte betragen wird . In Deutschland hat die

Negierung 1881 dem Reichstag den Entwurf eines Wehr -

steucrgesctzcs vorgelcgt . Der Reichstag gönnte dem Gesetz¬

entwurf nicht einmal ein Begräbniß erster Klasse , wie man

die Kommissionsberathung zu nennen pflegt . Als in der

zweiten Lesung am 7 . Mai 1881 die Abstimmung durch

Aufstehen erfolgte , verkündete der Präsident unter Heiterkeit
des Hauses , soviel er zu sehen vermöge , erhebe sich Niemand .

Die Anschauungen der überwiegenden Neichstagsmehrheit

haben sich seitdem schiverlich geändert . Was die An¬

schauungen der jetzigen Negierung betrifft , so geben darüber

die Erklärungen Auskunft , die der Finanzminister v . Miquel
in der Reichstagssitzung vom 15 . Januar 1894 abgegeben

hat . Er äußerte sich damals über die Wehrsteuer wie folgt :
Eine Wehrsteuer ist zweierlei , Kovisteuer und Einkoiunieu -

steuer . Sehe » Sic sich die Konstruktion der Steuer an , so werde »
Sie finden , daß viele Bedenken , die gtflcn die Einführung einer
Neichsciiikonnnensleuer geltend gemacht sind , genau so gegen die
Wehrsteuer sich richten , Leim fit können unmöglich die zum Dienen
Befähigten mit einer gleichen Steuer belegen . Das wäre ja eine
Kopfsteuer der allerverwerflichsten Art . Eine solche Kopfsteuer
könnten wir nicht in den Eiuzelstaaleu erheben , und mit einer

solchen ans das Reich überzugehen , wäre ganz nnmoglich . Sie müssen
also neben der Kvpisteuer , die für Alle gleichmäßig zn erheben wäre ,
nach Maßgabe des Einkommens der Wehrpflichtigen bezw . der Eltern
derselben Zuschläge erheben . Sie müssen das Einkommen konstaliren und
den ganzen kolossalen Apparat anwenden , der zur Veranlagung der
Einkommensteuer nolhwendig ist . Sie müssen sich vergegenwärtigen ,
daß in unserem Staatswesen nicht Aites möglich ist , was in einem
Einheitsstaat möglich ist , wie in Frankreich und Italien . Wir
müssen bei der Ordnung » nseres Finanzwesens , bei der Art der

Aufbringung von Lasten aus de » bestehenden Znstand , wie ibn die
Rcichsversassuiig scstlegt und wie er dem deulichen Wesen entspricht ,
gebührend Rücksicht nehmen . Wir können nicht einfach darüber

hinwcggeheii , als wenn wir einen Einheitsstaat hätten , » nd ich
glaube nicht , daß sich für diese Gesichtspunkte eine Mehrheit im

Hause finden wird . Also mit derWehrsteuer ist es nichts .

Deutsches Deich .

* fiof - « nd Nersonal - Nachrlchten . Reichskanzler Fürst
Hohenlohe ist gestern Vormittag wieder in Berlin eingetroffeu .

Berlin , 12 . November . Der „ NeichSauzciger " veröffentlicht
eine kaiserliche Verordnung , wonach der Reichs tag am 30 . November
zusammentrilt .

Zn der Meldung des „Verl . Tagebl .
" von einem Ueberfall

ans den Leiter der deutschen Schule in Palhoca in
Brasilien , R . Roth , erfährt die „ Nordd . Allg . Ztg ." von maßgebender
Stelle , daß Nachrichten des kaiserlichen Vertreters in Brasilien in
diesem Falle bisher nicht vorliegen , jedoch sei die Gesandtschaft in
Rio de Janeiro telegraphisch angewiesen worden , den Sachverhalt
festzustellen und , falls Roth Neichsangehöriger sei, die ersorderlichc »
Schritte bei der brasilianischen Negierung zu thun .

Zu dem plötzlichen Wechsel auf der türkischen Botschaft in
Berlin meldet die „Post "

, daß Galib Bey seinen Posten haupt¬
sächlich aus fiuauzicllcu Gründen habe verlassen müssen . Ob die
traurige Lage des Landes wirklich die Pforte zwang , die Berliner
Botschaft so zu vernachlässigen , daß sie sowohl dem Botschafter wie
deck übrigen Botschaftsmitgliedern nach unb nach über 12 Monate
laug die Gehälter schuldig blieb , oder aber , ob es sich dabei um eine
gegen Galib Bey gespouneue Jntrigue handelt , läßt sich schwer
erkennen .

* Der Kundeoratl » hat in seiner gestrigen Sitzung den
Ausschußautrage » , betreffend die Kosten der Schiffsbeschädigiltia
durch Zollsahrzeiige , und betreffend den Entwurf eines Holzlagek -
Regulativs ; ferner den Ausschußberichten über die Vorlage vom
11 . October d . I ., betreffend Aenderung der Instruktion zur Aus¬
führung der Schiffsvermeffungs -Ordnung , über den Entwurf einer
Verordnung über die Ausführung der am 9 . September 1886 zu
Bern abgeschlossenen Ueberciiikilust wegen Bildung eines inter¬
nationale » Verbandes zum Schutz von Werken der Litteratur niib
Kunst , und über den Entwurf eines Gesetzes für Elfaß -Lothriugen
wegen Abänderung des Sparkassengesetzes vom 14 . Juni 1895 die
Zustimmung ertheilt . Die Vorlagen , betreffend die Entwürfe eines
Gesetzes wegen Aeudernugen des Gerichtsverfassungs - Gesetzes unb
der Strafprozeß -Ordnung , sowie eines Gesetzes wegen Aeudernugen
der Civil - Prozeßordnung -und eines zugehörigen EiusührnugS -
Gesetzes ; betreffend Ergänzung der Eiiigaugsbcstimmuug unter
Nr . XXXV c der Anlage B zur Lerkehrsorduung für die Eisen -
bahnen Deutschlands i» Bezug auf dieBeförderuug von SicherheitS -
sprengstoff der Gülllerschen Pulverfabriken ; endlich , betreffend den Ent¬
wurf einer Bekanntmachung über die Beschäftigung von Arbeiterinnen
und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien , wurden den zuständigen
Ausschüssen überwiesen . Schließlich wurde über eine Reihe von Ein¬
gaben Beschluß gefaßt .

* Eisenbahnnnfälle . Nach der im Neichseiienbahnamt auf¬
gestellten Statistik der auf den deutsche » Eisenbahnen ( ausschließlich
Bayern ) im September vorgekommeneu Betriebsunfälle
sind 218 Unfälle zu verzeichnen , bei denen im Ganzen 50 Personen
gelobtet und 135 verletzt wurden .

* Arbeiter - Auoweisnirgen . Verschiedene Zeitungen bringen
in diesen Tagen die Nachricht , daß von dem Minister des Innern
neuerdings Maffeu - Ausweisnngen russischer und galizischer Arbeiter ,
nameullich aus den Industriegebieten der westliche » Provinzen , au -
geordnet worden seien . DicS trifft nicht zn . Es handelt sich viel¬
mehr , solveit solche Ausweisungen stattgesunden haben , nur um die
AuSsührung der bekannten älteren Anordnungen , wonach die von
vornherein und für die Sommermonate zugclassenen russischen und
galizischen Arbeiter biS zmn 15 . November lcdes Jahres das preußische
Staatsgebiet wieder verlaffen müssen .

* Nundschnu im Reiche . Das Landgericht in Breslau
bestätigte die vom Schöffengericht erfolgte Freisprechung des
Geschäftsführers und ChesredaktcurS der „ Breslauer Zeitung

"
, da

durch die Ausgabe eines Extrablattes am Sonntag wegen
des Ausbruchs dcS griechisch -türkischen Krieges nicht der Gewcrbe -
oidnnug zuwider gehandelt fei , weil die Angeklagten im öffentlichen
Interesse gehandelt haben . — Die Strafkammer in Lieguitz ver -
urtheilte den Hausbesitzer Neumauu aus Kotzenau wegen schwerer
Majestätsbeleidigung , begangen im betrunkene » Zu¬
stande in seiner Wohnung in Gegenwart Bekannter , zu einem
Jahr Gksängniß . Es wäre wohl besser , derartige Dinge nicht zu
beachten .

Ausland .
* Frankreich . Aus Paris , 10 . November , schreibt uns

unser Korrespondent : Das Gesuudheitsamt im Kriegsministeruim
scheint nicht durch Ueberarbeitung seinen Angestellten Schaden
bringen zu wollen , denn erst jetzt veröffentlicht es die Statistiken
übet die Krankheitsfälle rc . in der Armee im Jahre 1895 . Mit Er¬
staunen wird man daraus ersehen , wie groß die Anzahl der Er¬

krankungen im Heer sind ; sie betrug im Lause des Jahres 313,579 ,
oder auf jedes Tausend 631 Mann . Der Gesundheitszustand bessert
sich demnach nicht , sondern verschlechtert sich, da in den vorher¬
gehenden Jahren weniger KrankheilSsälle vorkamen . 3933 der Er¬

Oncken - Uorttag .

. WallensteinsVerrath inGeschichte undDrama "

lautete das Thema des zweiten und letzten , von Herrn Geh . Hofrath
Professor Dr . Wilh . Oncken aus Gießen gestern Abend , 8 Uhr ,
im großen KurhanSiaale gehaltenen Vortrags ( 2 . CykluS - Vortrag ) .
Der gewandte Redner , wie gewöhnlich schon bei seinem Erscheinen
von Beifall begrüßt , führte im Wesentlichen etwa Folgendes aus :

Die Katastrophe , die im Februar 1634 Albrecht von Waldstein
— den Namen Wallenstein führte er im Heer —

, Herzog zu Fried¬
land , Mecklenburg und Sagan , ereilte , bildete von jeher de » LieblingS -

gegenstand historischer Forschung und Kritik . Ueberblicken wir de »
Lebensgaug dcS Helden , so müffeu wir uns unwillkürlich fragen :
Was hat Wallenstein verbrocheii , daß ein solches Leben mit einem
solchen Sturz ende » mußte ? War er wirklich ein Verschwöret ?
Friedrich v . Schiller wat der Erste , der die sogenannte Wallenstein -

Frage gestellt und auch beantwortet hat . Er sagt in einem historischen
Werke über die Angelegenheit unter Anderem : Zur Steuer der

Gerechtigkeit muß eingestanden werden , daß es nicht ganz treue
Federn waren , die uns die Geschicke des außerordentlichen Mannes
erzähleii . Die Verrätherei , die er begangen haben soll , ist niemals
begangen worden . Die ganze Sache beruht auf Vermuthuug .
Wallenstein siel nicht , weil er Rebell wat , sondern er rebeBirte , weil
er fiel ! So hat 1791 Schiller geurtheilt . Alles , was er mit be -

wundernswerthem historischen Ahuungsvermögen gesagt hat , ist auch
heute noch Ivahr , nachdem nnzählige Aktenstücke bekannt geworden
find , von deren Existenz er nichts wußte . „ Wallenstein
fiel nicht , weil er Rebell Jfiqr , sondern er rebettirte , weil
er fiel !" Was heißt das ? Schiller wollte sagen : So lange der

Herzog von Friedland dastand im Glanze des Lorbeers und des

Erfolges , hat fein Mensch an seiner Loyalität gezweifelt ; erst als
sein Lorbeer zn welken begann , das Glück sich von seiner Fahne ab -

toenbete und der Glaube an seinen Genius und seine Unfehlbarkeit
in die Bruche ging , da hat ihn der Kaiser fallen gelassen . Aber
NlS Wallenstein sah , daß fein Sturz beschlossen war , suchte er sich
durch rechtswidrige Mittel seine Stellung zu erhalten . Wer hat
nun das Unglück herbeigebracht und den großen Wandel der Geschicke

erzeugt ? Das sind die Schweden gewesen ! Sie waren das Ver -

ihangniß , an dem Wallenstein verblutete . Gustav Adolf , ein be¬

geisterter Protestant , kam mit feiner kleinen Schweden -Armee ins
Land , die ein Phänomen unter den Söldnerheeren jener Zeit war :
rin Volk in Waffen und eine Kirche zugleich I Er wirb mit Recht

der Retter des deutschen Protestantismus genamit , aber die Gerechtig¬
keit zwingt , eiiizugestehen , daß er nicht aus religiöse » und am aller¬
wenigsten aus deutsch - nationalen Interessen nach Deutschland kam . Er
suchte ein rein weltliches Schwedeiireich zu gründen . Drei Kriege hatte er
zur Erreichung seines Zieles schon unternommen , dann unternahm er
einen vierten , in dem er seinen Tod fand . Mit dem schwedischen
llieichsiiiteieffe fiel das protestantische Weltinteresse zusammen . Durch
den weltgefchichtlich bedeutenden Sieg bei Breitenfeld vom
17 . September 1631 hat Gustav Adolf die Macht des Protestantismus ,
der schon im Sterben lag , gerettet . Der Sieg wurde in der
protestantischen Welt mit glühender Begeisterung ausgenommell .
Anders war es natürlich in der katholischen Welt . In seiner ver¬
zweifelten Lage wandte sich Kaiser Ferdiuaud au den Herzog von
Friedland , den er genau ein Jahr früher entlassen hatte , und flehte
ihn an , wieder den Oberbesehl über die Armee zu übernehme » und
dem Katholizismus seine Weltmacht zu erhalten . Man hat nun
geglaubt , Wallenstei » habe sich dem Willen des Kaisers gefügt , aber
nur um ihn zu verderben , da er infolge seiner Entlassung von
tödlichem Haß gegen de » Kaiser erfüllt gewesen wäre . So
hat man geglaubt und so konnte man glauben , so lange
fremde Federn die Sache schilderten . Aber als Wallenstein
felhst zu Wort kam , da erfuhr man etwas ganz Anderes !
Das geschah am Anfang dieses Jahrhunderts . Damals ließ Förster
nämlich ein Buch erscheinen , das Briefe , theils von , theils an
Wallenstein enthielt . 8I11S denselben ging hervor , baß zunächst die

ganze Vorstellung von einem Racheschwur Wallensteins gegen de »
Kaiser absolut unwahr ist . Das Verhältniß zwischen dem Kaiser
und Wallenstein war nach dessen Entlassung noch inniger als zuvor
gewesen . Man begreift dies , wenn man erwägt , daß die Entlassung
Wallensteins gar nicht das Werk des Kaisers , sondern einer Ver¬

schwörung gegen Wallenstein und den Kaiser war , an deren Spitze
Max von Bayern stand . Der Kaiser hatte bei der Entlassung
Wallensteins einer förmlichen Vergewaltigung gehorcht . Das wußte
der Herzog auch sehr genau . Zudem war er ja vor wie nach der
Vertrauensmann des Kaisers . Er stand allerdings im Schein , der

Feind des Kaisers zu sein , während er , der verschlagene Diplomat ,
als Werkzeug einer weisen Diplomatie in Wirklichkeit in
dessen Interesse bandelte . Es ist auch ein Jrrthum , wenn
gesagt wurde , Wallenstein habe sich bei feiner Neuberufung
eine Art von Unabsetzbarkeit , eine gewisse Souveränität , sichern
wollen . Mit einer Armee von 40,000 Mann zog der Herzog von

Friedland gegen Gustav Adolf . Em Siegestag war chm beföieben ,

der 3 . September 1632 , der Tag von Fürth , dann änderte sich sein
Geschick . Am 16 . November kam es bei Lützen zur Entscheidung ,
aber diese Schlacht , bei der Gustav Adolf fiel , ist in Wahrheit kein
Siegestag dcr katholische » Waffen gewesen . Das beweist die That -
fachc , daß Wallenstein am 14 . Februar 1633 in Prag , auf Grund
ftandesrechtliche » Urtheils , 11 Offiziere wegen Feigheit und Fahnen¬
flucht enthaupten und 7 andere durch den Strang hinrichteii ließ .
Weitere 40 Offiziere , die sich gar nicht gestellt hatten , wurden eben¬
falls vernriheilt . Am 3 . Mai 1633 verließ Wallenstein feinen
wundervollen Palast in Böhmen , um ihn nie wieder zu sehen . Die
Gicht hatte den kaum Fünszigjährigeu betroffen , und er mußte in
einer Sänfte zur Armee getragen werden . Dort ging es lange der¬
art her , daß man fragte , ob die Armee vielleicht auch die Gicht
hätte . Schließlich schickte Wallenstein zwei Heere ans , und er selbst
fiel im October über die bei Steina » stehenden Schweden her .
Diesmal batte er kein Glück mit seinen Manipulationen , denn am
14 . November 1633 rückte Herzog Bernhard , ganz gegen alle Be¬

rechnung unb Erwartung Wallensteins , unter dem Jubel der
Protestanten , in Regensburg ein . Seit dieser Niederlage verlor
Kaiser Ferdinand den Glauben an den Genius Wallensteins und an
feine Unfehlharkeit , er betrachtete ihn als einen ganz gewöhnlichen
Sterblichen . Der Kaiser befahl Wallenstein , gegen die Sieger , ent »
weder bei Regensburg oder bei Passau oder Wien , vorzurücken . Der

Herzog von Friedland nahm den kaiserlichen Brief , der diesen Befehl
enthielt , an , gehorchte aber nicht , sondern liefe einen Kriegsrath
feiner Obersten und Generale darüber berathen . Dieser entschied
es fei bei der herrschende » Witterung unmöglich , den Marsch auszu -

führen , die Armee müsse dabei zu Grunde gehen . Im Uebrigen
fei auch gar keine Gefahr , denn der Herzog von Weimar könne aus der

gleichen Ursache nicht vorrücken . Das war auch richtig , aber der
Kaiser konnte es nicht wissen , und so beschloß er , Wallenstein
abzusetzeii . Das war aber nicht , wie heute , durch einen ein¬
fache» KabinettSbesehl zu erreichen . Man mufete erst Wallensteins
Armee und seine Generale gewinnen , kurz , ihn verrathen . Der

Kaiser schrieb vor wie nach freundliche Briefe an Wallenstein , während
dessen ging man aber zu Rathe , wie man dem Generalissimus seine
Armee stehlen könne . Die Absicht des Kaisers erfuhr Wallenstein

sofort , er sah , daß fein Sturz betrieben war , und beschloß , sich selbst

zu helfen . Am 5 . Januar begann er jene , einem Hochverrath gleich -

kommenden Verhandlungen mit den Sachsen , unb am 12 . Januar 1634

erfolgte die Verschwörung des Herzogs mit feinen Obersten gegen
den Kaiser . In dem zweidänbigeo Stylte des ausgezeichneten
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Von denliftfog und Josef Wieser .

krankten starben , und zwar sehr viele an der Grippe , was , da es

stch doch um junge und kräftige Mensche » handelt , sehr merkwürdig
■ erscheint . Es dürste dies znm große » Theil auf die mangelhaften

sanitären Einrichtungen zurückzuführen sein . Hier in Paris befindet

sich z . B . eine Kaserne , die in der rue de Babyloiie , zwischen zwei

enge Straßen und dicht anstoßende Wohnhäuser eingeklemmt , die

Erkrankungen und die Sterblichkeit sind dort auch sehr groß .

Schließlich erfahren wir noch durch den Bericht , wie groß die Zahl
der Selbstmorde in der Armee ist , sie betrug in dem genannten Jahr

nicht weniger als 135 . Frankreich hat also wahrlich keinen Grund ,
fortwährend mit Schadenfreude darauf hinznweiscn , daß die Bc -

handluug der Soldaten tu Deutschland doch eine sehr schlechte sein

müsse , da sie die Leute häufig dazu treibe , stch das Leben zu nehmen ;

hier scheint es in dieser Beziehung viel schlimmer bestellt zu sein .
« Montenegro . Erbprinz Danilo von Montenegro ,

welcher an einem hartnäckigen Halsübel leidet , unterzog stch in Graz
einer Operation , welche gut verlausen ist . Der Erbprinz hat sich
bereits nach Montenegro zurückbegeben .

* Ast « ,, . Nach den Angaben des von der amerikanischen

bischöfiicheil Kirche » ach Tokio entsandten Bischofs Mac Kin betragt
die Gesammtzahl der in Japan zum CI , ri ft en thnm Bekehrten

150,000 . Davon sind etwa 50,000 römisch - katholisch , 23,000 griechisch -

katholisch und 10,000 Angehörige der Episkopal - Kirche . Der Bischof

ist der Meinung , daß die griechisch -katholische und dm Episkopal -

Kirche in Bezug aus Verwaltung , Gottesdienst und Theologie so

geringe Unterschiede aufweisen , daß sich wahrscheinlich beide zu einem

Ganzen vereinigen werden .
_______________

Aus Ztadt und KanÄ .

W i e s b a d e n , 12 . November .

aber — Gott ist gerecht .
" Napoleon sagte aus St . Helena : „ ^jch

habe viele Feinde gehabt im Leben , einer war darunter , der mir

immer am nachhaltigsten geschadet hat , und dieser Feind war ich

selbst .
" Der fast zweistündige , hochinteressante Vortrag , der wieder

sehr gut besucht war , wurde mit stürmischem Beifall belohnt . A . H .

Bergbesteigungen in den Ortlcr - Alpcn ,

so lautete das Thema , über welches für den „..Alpen - Verein "

nm letzten Mittwoch Abend imCivil -Kasino Fraulcin v . Liech ten -

stein vor einet Überaus zahlreichen Zuhörerschaft einen mit ganz

besonderem Beifall anfgeuommenen , sehr interessanten und mit bie . em

Humor durchwürzten Vortrag hielt , dem wir Folgendes entnehmen :
"
Am 17 . Juli d . Js . reiften meine Schwester und ich von hier iiach

Jmmenstadt i . Algän , um uns dort mit einigen Heineren Be¬

steigungen für die von uns geplanten Hochtouren in Tirol vorzu -

bereilen . Leider konnten wir nut den Stuiberr besteigen , eine kleine ,
aber sehr lohnende Tour ; die Besteigung der Madelegabel wurde

uns durch eintretendes Negenwelter unmöglich gemacht . Wir ve -

iintzten das schlechte Wetter , um per Bahn bis nach Landeck zu

gelangen , und kamen am nächste » Tage bis Prutz , wo unsere eigent¬

lichen Fußtonreu beginnen sollten . Hier machten wir die Bekannt¬

schaft eines küb » en Alpinisten , der mitleidig auf uns herunter sah ,

sich gönnerhaft über untere Pläne berichten ließ und immer wieder

von Neuem iu den Ausruf ausbrach : „ Da komme » Sie emiach nicht

hin !" Er selber wollte an dem Tag noch Laudeck über Abladis „ nehmen ,
ein Spaziergang von etwa zwei Stunden . Der Mann war mit et nein

riesigen Eispickel ausgerüstet , und so ist zu hosieu , daß ihm diese

gefährliches Tour geglückt ist . Nach eingenommener Stärkung

machten wir uns aus den Weg , um durch das schone Kauuferthal

» ach dem GepatschhauS zu gehen . Die Sonne war herausgekommen
und brannte unbarmherzig auf uns nieder . Spater ttdoch zogen

schwere Wolken auf , und als wir in dem kleinen Donchen Feuchten

anlangten , kam das Feuchte auch von oben herunter , und lm wahren

Sinne des Wortes patschten wir nach dem Gcpatschhans . Mit dem

Führer Johann Praxmarer ging es dann über den zerrissenen

Gepalschgletscher nach der Rauheukopshütte , freudig begrüßt von

einem Ehepaar , das dort mit seinem Führer aus gutes Wetter

wartete . De » Herrn versetzten wir in die rosigste Stimmung , als

wir ihni , dem sein Nauchmaterial zur Neige gegangen war , von

unseren , für die Führer bestimmten Cigarren anboten . ES waren

zudem noch geschmuggelte , von August Engel , Tanniisstraße . 3n
früheren Jahren machten wir öfter die Erfahrung , daß Führer

nicht gern mit Damen gehen . Da gab uns ent Mitglied
der Sektion Wiesbaden den Rath , uns mit guten Cigarren zu

versehen und alle Verhatldlniigeu mit Führern nut dem

Anbieteu unserer Cigarrentasche zu eröffnen . Seit dieser Zeil
haben wir nie wieder Noch gehabt , Führer zu betommen .
Der Versuch , auf die Spitze des Gr . NanhenkopfeS zu gelangen ,
scheiterte an dem wieder ansbrecheuden Nebel . 81m nächsten

Morgen herrliches Wetter . Um 4 Uhr Ausbruch nach dem Ocl -

grnbenjoch und Spitze , dann hinunter zur Taschachhutte , weiter » ach

Mittelberg und gegen Abend bis zur Braunschweigerhütte , wo wir

für diese Nacht die einzigen Gäste waren . Dies war em Marsch

von 12 Stunden mit einer Steigung von ca . 2400 Meiern und

langem Abstieg nach Mittelberg . Es war so bitter kalt da oben ,
daß an Schlaf gar nicht zu denken war und wir uns freuten , als

wir um V-3 ansstehen tonnten . Dann ging « über das Ditzthaler
Jöchl nach Sölden und weiter nach Vent . Heber die Sartmoar -

bütte auf die Kreiizspitze , von welcher wir herrliche Aussicht

genoffen . Am folgeuden Morgen in einem wahren Wolkenbruch
Über dar Niederjoch . Die Absicht , den Similann zu befleißen , wurde

gerade wie letztes Jahr zu Wasser . Heber Naturns per Post nach

tzulden , dem eigentlichen Feld unserer Tbätigkeit . Dort sanden
wir im Hotel Eller wieder gastliche Ausnahme begrüßt , von den

netten Führern , die wir schon im letzten Iahte kennen gelernt hatten ,
besonders von Josef Zischg und Joses Wieser . Von den

Einwohnern in Snlden hat wohl keiner unsere Namen kennen

gelernt , wir hießen dort allgemein : „ dem Zischg und Wieser

saue Damen !" Beide Führet sind sehr empfehfinSwerth . Nachdem
wir drei Tage auf gutes Wetter gewartet , drehte sich der Wind

« ach Norden , und der 1 . August brach in solcher Schönheit an ,
daß man wußte : „ Jetzt kann ' s losgehen !" Auf unserem Programm
stand obenan der Cevedale . In Begleitung von Zischg und Wieser

sehen kann , war bei der herrlichen Abendbeleuchtung großartig . Der

Blick kehrt aber immer wieder zum Ortler selbst zurück , der , von hie «

aus gesehen , mit feinen gewaltigen Gletschern und Schneefeldern

in erdrückender Großartigkeit vor dem Beschauer liegt . Die goldene
Abendbelenchtung verwandelte sich später in em zartes Rosa . Roum

war dieses erloschen , als der Mond erschien und man nun wirklich m

Zweifel kam , welcher Beleuchtung man den Vorzug geb « sollte .

Eine Dame , die , wie es Vielen geht , in der hohen Lust nicht schlafen

konnte und uns durch ihr Stöhnen und Seufzen um die Nachtruhe

brachte , trug nicht zur Annehmlichkeit bei . Um l/i3 Uhr erhoben

mir uns , gegen 4 Uhr machten mir uns auf den Weg . D «

Sterne standen noch in voller Pracht am Himmel und glanzten
fo hell auf uns nieder , als wollten sie uns Glück , auf

unseren Weg wünschen . Mir war zu Mnth wie , einem

Kinde am Weihnachtsabend , dem die Erfüllung eines lang

gehegten Wunsches nahe bevorsteht . Heber den Hamburger
Weg koiiiiut man auf den Gletscher , den man bis zur Spitze nicht

wieder verläßt . Da derselbe ziemlich schueesrei , so mußten unendlich
viel Stufen geschlagen werden . Unbeschreiblich großartig ist der

Ortler l Welch riesige Ausdehnung haben seine steil adfalleudeu

Gletscher I Es ist , als hätte sich die Natur gar nicht genug thUN
köniien im Aufhausen wilder Großartigkeit . Wir kamen au Spalten
vorbei von so unergrülidlicher Tiefe und Zerrissenbelt , daß es uns

kleinen Menschenkindern znm Bewußtsein kam , welche Naturkräste
da oben ihr Spiel treiben . Die ganze wilde Schönheit des Ortler

lernt nur der keimen , der sich zu feiner Besteigung entschließt .

Unterwegs konnten wir auch etwas kennen lernen , wovon uns schon
viel erzählt ! worden war , was wir aber niemals glauben wollten , daß

stch nämlich viele Touristen auf den Ortler „ ziehen
" lassen . Es ist für em

alpines Gemütb ein trauriger Anblick , zu sehen , wie die Führer mit Auf¬

bietung aller Kräfte manchen Touristen die steilen Gletscher hinauf -

ziehen , und es ist kaum denkbar , daß dem Ortler solche Besucher

angenehm sind . Oben war noch ein scharfer Schneegrat zu pasfiren ,
und dann standen wir auf der Spitze des Ortler , 3902 m . Die

Aussicht war über Alles großartig , ähnlich der vom Cevedale , nur

bedeutend umfassender . Die Riesen sämmtlicher Schweizer und

Ttzioler Alpengrnppen lagen klar vor uns . Der berühmte Führer

Peter Dangl aus Snlden , der ebenfalls oben war , bemühte sich ,
mir den Montblanc zu zeigen ; ob es der richtige war , kaffe ich

dahingestellt . Auf der Königsspitze erschienen auf kurze Zelt vier

Personen , am Cevedale sahen wir deren acht . Nach “A- ftunbipem
Aufenthalt wurde der Rückweg angetreten . Nachdem wir an einer

Stelle , die durch Steinfchlag gefährdet ist , bet Gefahr , durch einen

herniedersausenden Stein erschlagen zu werden , glücklich entronnen

waren , beschleunigten wir unsere Schritte und erreichten die Payer «

Hütte , wo wir uns einen Teller Erbsensuppe gut schmecken ließen .
An der Tabaretta -Wand absteigend , mußten wir für Provianttrager
Platz machen . Wohin auf dem schmalen , steilabsallendeu Wege »

Meine Schwester stand mit Wieser auf einem kleinen Felsvorsprung ,
ich dagegen stützte mich mit einem Knie auf eine Steinstufe , für bu

Hälfte meines Fußes fand ich einen kleinen Stützpunkt , und fo

schtvebte ich , mit dem Rücken nach dem Abgrund , ziemlich frei in

der Luft . Die Träger mit ihren schweren Körben waren

glücklich vorbei . In Sulden angekommen , hatten wir noch gerade

Seit
uns umzuziehen , als bereits die Tischglocke ertönte .

äs gab ein lebhaftes Mahl an diesem Mittag , alle

Bergsteiger sollten und wollten erzählen — es war ent

solches Schwatzen , daß man kaum fein eigenes Wort horte .
Jeder war entzückt von dem , was er gesehen , und schilderte
seine Erlebnisse „ preisend mit viel schönen Reden " . Abends kamen

wieder eine Menge Touristen , unter denen sich einige vor dem Ortler

fürchteten . Die Führer suchten ihre Bedenken zu verscheuchen , und

einer beutete auf un3 und tagte : „ Da schauens die Damen an , die

waren heut droben und herunter gesprungen saus wie die Gamsen l

AbendS war bann großer Abschied von alle » Führern , nächsten

Morgen Fahrt nach Meran und Bozen . Nach einigen Wanderungen
in den Dolomiten , der Besteigung des Nnvolau und der Theil «

nähme an der Einweihung des Umbaus der Sachsendankhütte , wo

wir die SektionWiesbaden würdig vertraten , gelaugten wir nach

Innsbruck , welches wir zum ersten Male im Sonnenschein genossen ,
nachdem wir früher häufig dort gewesen waren und stets schlechtes
Wetter gehabt hatten . Die Besteigung der Lauser -Köpfe bildete

für uns den Beschluß der bergsteigerischen Tbätigkeit für die

Saison 1897 . Von jetzt bis zum Sommer 1898 werden wir un8

mit Besteigungen des Nerobergs und der Platte begnügen muffen —

Nauscheiider Beifall ward dem Fräulein v . Liechtenstein zu The, ! dem

Seitens des Vorsitzenden , Herr » Oberrealschul - Direktor vr . Kaiser ,
noch der besondere Dank der Sektion Wiesbaden bingugefügt wurde .

— © rrdilditoltatentrcr . 12 . November . 354 . Der heilige

Llugustiuus

*

* Tageste , Numidien . 1291 . Sadi , Vers . Dichter , f .
1748 . A . C . Charles,Physiker, * Beangency . 1756 . G . I . v. Scharnhorst ,
vrenbischer Generalstabschef ,

* Bordenau , Hannover . 1819 . Daniel

Sander » ,Germanist,Lerikograph, * Alt - Strelitz . 1842 Lad . v . Szögenyi «

Marich , österreichischer Diplomat , * Wien . 1844 . Peter Janssen ,
Maler , * Düsseldorf . 1870 . 23cautr .il Goltz , Humorist , t Thorn .
1882 . Gottfried Kinkel , Dichter , f Zürich .

— Perro » al - M <id )rld )t <lt . Der ehemals nassauische Hof «

gerichtsrath , Wirklicher Geheimer Rath vr . H o r st m a il n , der älteste
der Vortragenden Räthe im preußischen Justizministerium , hat seine

Eutlassung iiachqesiicht , um in den Ruhestand zu treten . Er war

früher mehrere Jahre Mitglied der Jnstiz -Prufuugskommtznon .

Herr Horstmaun wird wahrscheinlich wieder nach Wiesbaben über «

fiebeln . « .
aU !>< m (t)t nur glt den erste » Gesangvereinen unserer

Stadt , sondern zu den ersten der Nheingegend überhaupt gehört her

Säugerchor des „Turn -Vereius " Wiesbaden . Derselbe hat unter

Leitung seines Dirigenten , beS ausgezeichneten Llcderkompoulsten

Semi
Lehrer und Organisten Schaub , im Jahre 1896 auf dem

esaugwettstreite zu Frankfurt a . M . einen ersten Preis und einen

machten wir uns Nachmittags auf den Weg zur Schaubachhütte .

Nach eingenommenem Abendbrod gab es bald Rübe , unb jeder rückte

stch zu einem guten Schlaf zurecht . Da fing es m dem Herren¬

zimmer ganz leise au zu schnarchen , das Geräusch steigerte stch bald

znm Forte unb schwankte die ganze Nacht zwischen Forte und

Fortissimo , sodaß sich kein Schlaf auf die müden Augenlider senkte .

Trotz aller Verwünschungen schnarchte der Schnarcher ruhig weiter .

Die Schrecken dieser Nacht veranlaßten uns , eine Eingabe an

den Vorstand der Sektion Wiesbaden zu richten , mit der Bitte ,
dahin zu wirken , daß auf allen Hnterkunstshütten besondere Schlaf¬

räume für Schnarcher eingerichtet würden . Hm 7 - 3 rief ein

Führer : „ Die Herrschaften für den Cevedale müssen ansstehen !

Beim Frühstück trafen wir noch eine Dame unb sieben Herren , bie

alle , gleich uns , ben Cevedale besteigen wollten . Unter den Herren
auch unser Schuarchvirtuos , der sich in verlegenes Schweigen hüllte ,
als alle Uebrigen weidlich über bie nächtliche Musik schimpften . Um

i/24 rückten drei Herren unb wir beide mit unseren Führern
als Erste aus . Es war gerade hell genug , daß wir unseren

Weg sehen konnten . In flottem Tempo ging e8 , amata

noch bei glänzendem Sternenschein , voran . Die stolze Konigspitze

lag geisterhaft beleuchtet da , und es kostete uns eine wahre Heber -

Windung , nicht alle zehn Schritte stehen zu bleiben um sie zu de «

wundern . Die Schneeverhältnisse waren sehr günstig . An groß¬

artigen Spalten vorbei kamen wir über den Suldeugletscher so gut
vorwärts , daß wir nach l ‘/i Stunden auf dem EiSsee - Paß standen ,
wo wir einen Augenblick in die halbfertige Eissee - Hütte eintraten ,
um Schutz vor dem eisige » Nordwind »n siicheu . Der EiSsee - Paß
verdient seinen Nanien mit Recht , denn über einer wahren See von

Schnee und Eis schweift der Blick . Die Lage der iiunmehr fertig -

gestellten Hütte ist herrlich , derselben wird es an Besuchern nicht fehlen .

Heber den Langenferner ging es bann gerade auf ben Cevedale

los Der Schnee war so fest , daß man kaum den Eindruck der

Nagelschuhe sah . Die letzte Strecke war sehr steil , sodaß Stufen

geschlagen werden mußten , was ein Führer der vor uns gehenden

Herren besorgte . Derselbe , ein sehr großer Mensch , berechnete nun

die Stufen nach seinen langen Beinen ; wir dagegen konnten sie nur

mit Mühe unb unter Zuhülfenahme unserer Haube erklettern .
Dabei umbrauste uns ein schneidenb - kalter Norbwind , der

sich bie größte Mühe gab , uns von bet steilen EiSwanb

herunter,nrei ^ ii . Bald war auch biese Strecke übertouuben , unb

mit einem letzte » langen Schritt standen wir auf dem Stamm , wo

sich ein Schneeteppich unter unteren Füßen ausbreitete , so eigenartig ,
wie wir AehnlicheS » och nie gesehen . Vielleicht durch den Wind ,
ober durch andere , uns unbetannte Hrsacheu war der Schnee , so¬
weit man sah , wie lautet zierliche , aufrecht stehende Blätter geformt ,
die in dem leuchtenden Sonnenschein märchenhaft auSiabeu . Mit

der größten Vorsicht schritten wir darüber hinweg , umso wenig wie

möglich von dem Zaubergarteu zu verderben . Noch eine ganz kurze

Wanderung auf dem Stamm und wir hatten bie höchste ber brei

Cevedale - Spitzen , 3774 m , erreicht . Dauer bes Marsches von ber

Schaubachhütte 3 Stunden 25 Minuten , 10 Minuten länger als die

3 Herren . Die übrige Gesellschaft kam lange nach uns au , die letzten ,
als wir uns bereits auf dem Rückwege brfanben . Hebermältigt von

ber Großartigkeit Dessen , was sich unterem Suge darbot , standen wir

zuerst ganz stuuim da . In nächster Nähe steigt die herrliche Kouigs -

spitze auf , dahinter ber steil aussteigende Hintere Ortlergrat und die

Ortlergruppe selbst , bie , vom Cevedale gesehen , einen mächtigen Ein¬

druck macht . Großartig auch die Adamello -, Presauella - unb Brenta -

Alpen . In greifbarer Klarheit stauben in ber Ferne die Schweizer

Alpe » , die stolze Stelle der Dolomiten , bie Oetzthaler - unb Ziller -

thaler - Alpen bis zum Groß - Glockner , kurzum , em unabsehbarer

Kranz von chnee - unb eisbedeckten Gipfeln breitete sich um uns aus .

Dazu ber herrliche Cevedale selbst , dessen weißes Gewand kaum

ein schwarzes Fleckchen ausweist . Dann wurde gefrühstückt .

Einen kräftigen Schluck tranken wir auf das Wohl eines

unserer Brüder , ber int Weste » von Amerika in ben Rocky -

Mountains lebt unb an diesem Tage seinen Geburtstag feierte .

Aus der Königsspitze bemerkte » wir zwei Herren mit Führern , bie

eine Stunde vor uns von ber Schaubachhütte weggegangen waren ;
Die Ortlerspitze sah ganz schwarz von Menschen aus . Nur noch ein

letzter , langer Blick in bie Stabe , unb ber Rückweg wurde an »

getreten . Allmählich würbe berSchnee weicher , sodaß wir schließlich

säst bei jedem Schritt bis an die Hüften versanken . Nach kurzer

Rast auf dem Eissee -Paß giug ’s über den mm ziemlich welchen

unb schlüpfrige » © ulbenferner . Ankunft auf ber Schaubachhütte

um 7 . 11 Ubr , Punkt 12 Hhr stauben wir vor bem „ HotelEller " in

Salden aufs Höchste befriedigt von ber überaus großartigen Tour .
Darauf folgte wieder einige Tage trübes Weiter . Sobald das

Wetter wieder gut war , machte meine Schwester mit Josef Wieser

eine Tour nach der Düffeldorfer - Hütie unb ans de » Hohe » Angelus ,
deffen Besteigung eine „interessante Kletterei " erforderte . Schon
beu ganzen Winter hatte ich mich auf die Besteigung des Ortler

gefreut , meine Schwester , bie im letzten Jahre schon oben war , wollte

zu meiner Gesellschaft noch einmal mit hinauf . Wir machten uns

also am 10 . August Nachmittags mit unseren getreuen Führern aus

ben Weg zur Patzer -Hütte . Nach Uebertoinbung ber steilen Marlt -

schneid , von wo ein herrlicher Blick auf bie drei Seen ber Malser

Haide , kommt man an bie Tabaretta -Waud . Bo » Snlden aus

gesehen , sieht bie Tabaretta -Wanb fast » upassirbar aus , aber ist man

selber drin , so kann man nicht genug tauen , mit welchem Geschick ber

Weg hier angelegt unb wie jede Felsstufe benutzt ist , um den

Touristen möglichst bequem unb rasch zur Höhe zu bringen . Viel¬

fach angebrachtes Drahtseil erleichtert bie letzte , besonders steile

Strecke . Endlich steigt man auf den Stamm unb steht nun mit

einem Schlag einem Aiissichtsdild gegenüber , bas allein schon die

Mühe eines fo steilen Anstiegs lohnt . Die Steigung von Snlden

beträgt beinahe 1200 m , bie wir in 2 ‘/« Stunden zurucklcgten .

Nach kurzer Gratwanderung erreichten wir bie Hütte , wo schon eine

Menge Touristen versammelt waren . Die Aussicht von ber eine Strecke

höher befinblichen Flaggeustange . bie man bei hellem Wetter von Sulbeu

fei der schönste Sieg , den bie Pariser Oper jemals erfochten . Er

habe eine so wundervolle Aufführung und so allgemeine Begeisterung

nicht zu erhoffen gewagt . Im Verlaus seiner Besprechung stellt

Wlenbes bie kühne Theorie auf , Wagner sei im Grunde eigentlich

ein Franzose . Andere Kritiker rühmen da » Werk tm Gegentheu

wegen feiner deutschen Eigenschaften . Marcel in bet „ SSurore

schreibt : „ Die „ Meistersinger" enthalten da » Beste , was die deutsche

Seele birgt . Möge ein sraiHösischer Komponist , ohne die . Meister '

finger
" nachzuahmen , ein Meisterwerk von gleicher Kraft und An «

muth vollenden , bas der ebenbürtige Ausdruck der französischen
Seele wäre ! " Selbst deutschfeindliche Blatter stimmen in die

allgemeine Bewunderung ein ; nur Emanuel Acöite im „ Mann

macht einige Vorbehalte .
* Verschiedene Wittheilnnge » . Das Gnadengesuch

des feiner Zeit wegen des persönlichen Angriffs auf den Musil "

referenten LSwengarb zu 14 Tagen Gefaugmß verurtheilteu

Pianisten Liebling ist abgewiesen worden .

Emil D r a ch eröffnet das von ihm in ben adaptirten Central «

fälen unter dem Namen „ Münchener Schauspielhaus er¬

richtete neue moderne Theater am Samstag mit Ibsens

„ Rosmerrholm
"

.
ES ist beabsichtigt , das Gärtnerplatztheater in München

ab Mai behufs eines 6 Monate dauernden HmbaueS zu schließen .

In der Wiener Hniverfität wurde Sonntag das Billroth -

Denkmal , ausgeführt von Zumbusch , unter großer Theilnahnie

der Studenten feierlich enthüllt . E » zeigt den Meister im Operations¬
kittel über das Vortragspult geneigt .

Die deutsche . Petersburger Zeitung
" schreibt : Heber bett

Gesundheitszustand des Grafen Leo Tolsto , zirkuliren

seit einiger Zeit
’
n der in - und ausländischen Preffe beunruhigende

Gerüchte , denen gegenüber ein Mitarbeiter der . Odeff . List , aus

Grund eines in Jaffnaja Poljana gemachten Besuche » versichert
daß das Befinden de » Gräfin nichts zu wünschen übrig laste und

er täglich Ausflüge zu Pferde und gn Mabe unternehme , » en

Grund z» den Gerüchten hätte wahrscheinlich em unbedeutendes ,

längst geheilte , Geschwür am Gesicht de , Grafen gegeben . Auch die

Meldungen über eine in Aussicht genommene Relle mu die Welt

werden von dem Mitarbeiter de, Blatte , al , Miß unbegründet

erklärt .

Ans Kunst « nd Kebrrr .

G . Sch . Nestdenr - Tsteater . Nachdem Fräulein Wilhelm -,

vollständig von ihrer Krankheit genesen , kommt das reizende

Vaudeville „ Spottvögel
" am Sonntag Abend zur Aufführung .

Nachmittags gehen die unverwüstlichen „Logenbruder , die auch

neulich bei dem Gastspiel in Riidesheim etn total ausnerfoufte ,

Haus erzielten , in Scene . In Vorbereitung befindet sich der Schwank

von A . Biffon , übersetzt von P . Hirschberger : „ D,e vierte

Dimension "
, welcher am Kurtheater in Berg - Stuttgart unb am

Residenz -Theater in Berlin glänzenden Erfolg davontrug . Die

Regie befindet sich in den Händen des Herrn Dr . Rauch , welcher

ber Erstaufführung persönlich beiwohnte .
* Uereins Konsert . Es wird uns geschrieben : Der Gesang¬

verein „ Cacilia " rüstet sich, am nächsten Sonntag , 14 . November ,

fein Stiftungsfest , bestehend in Konzert und Ball , zu feiern . Der

Verein , dessen Vorträge erst kürzlich noch bei dem Kommers de »

Krieaervereins „ Germania - Allemannia " bewiesen haben biirften , daß

er befähigt und bestrebt ist , den Männergesang nach den Regeln der

Kunst ru pflegen , wird lech» neu eiustudirie Chore zum Vortrag

bringen Al » Solisten haben ihre Mitwirkung ziigesagt die Konzert¬
sängerin Frl . Anna Kuznitzky von hier und der Pianist Herr

Jos . Erohmann , Lehrer am Spangeubergschen Konservatorium .
Hrl . Kuznitzky , die auch al » Gesangslehrerin einen guten Ruf

aeniefet und noch in der letzten Konzert - Saison ui einem Konzert de ,

Lehrer - Sängerckor » mit vielem Beifall austrat , hat da , Programm

mit sechs Nummern bereichert , darunter zwei Lieder hier lebender

Komponisten . Herr Grohmann ist ebenfalls al » hervorragender

Pianist hier längst bekannt , so daß schon die Nennung dieser beiden

Künstler genügt , um auch nach dieser « eite hin da , Konzert der

. Cäcilia " für alle Musikfreunde anziehend zu machen .
♦ Dte Pariser Kritik bespricht die „ Meistersinger mit

Ausdrücken höchster Bewunderung unb konstatirt beten enthusiastischen

erfolg . Catillle Mende » schreibt im „ Journal
" : Der gestrige Abend

WallensieinsorscherS Hermann Halbig erfahren wir Näheres über

den Revers , den der Kaiser sich von seinen Obersten , 49 an der

Zahl , unterzeichnen ließ . Als der Kaiser von der Sache .erfuhr ,
befahl er , Wallenstein , Jlow und Terzky lebend oder tobt m ferne

Hände zu bringen , den Anderen aber Pardon zu geben , wenn sie

sich dem Kaiser fügen wollten . Wallenstein war nicht mehr
der Manu , der große Thaten unternehmen konnte . Er ent¬

band bie Obersten von ihrem Gelübde und entfloh . Die Armee

versammelte sich in Prag . Wallenstein war geächtet , da » wußte

in ber Armee Jeder . Am 24 . Februar wurde er in einer Sanfte

nach Eger gebracht , wo er im Hause de » Bürgermeisters wohnte .

Hier ist er in der Nacht vom 24 . auf den 25 . Februar 1634 , ebenso

wie kurz vorher auf dem Schloß Jlow und Terzky , wehrlos nieder -

gemacht worden . So endete der Gewaltige durch Verrath und

Meuchelmord , er , der die Meisterschaft in der Selbstsucht , die

Meisterschaft in der Kunst , sich die Selbstsucht Anderer dienst¬
bar zu machen , erlangt hatte . Er hatte an die Sterne geglaubt ,
sie hatte » ihn belogen , er Halle ans feine Regimenter vertraut , sie

hatten ihn verlaffe » , er hatte auf feine Obersten gebaut , sie halten

ihn verrathen und verkauft . Das war da » Ende des Solbaten -

kaifir » Wallenstein . Wie war e» möglich , daß die Armee fo rasch
bie Fahnen wechselte auf eine » Wink bes Kaisers ? War denn ber

Glaube Wallensteins an seine Autorität nur ein Wahngebilde ?

Diese Fragen hat Schiller , nicht al » Historiker , sondern alsDichler ,
in feinem „ Wallenstein ' — neben Goethe » „ Faust da » großartigste
Bühnenwerk aller Zeiten und Völker - beantwortet . Schiller

hat feinem Max Piccolomini , ber in Wahrheit me eriftirte ,
da » in den Mund gelegt , wa » er in ben historischen Quellen

fand , um uu » den Charakter de » Herzog » zu schildern . Als Schiller

diesen „ Wallenstein "
schuf , glaubte er nur etn histornches Bild

poetisch nachzuzeichnen , in Wahrheit hat er eine typische Gestalt

geschaffen , bie Gestalt de » Abenteurer » , de » Helden des FaustrechtS
im Allgemeinen . Die psychologische Wahrheit de » Charakter » , den

Schiller schilderte , bat in der Weltgeschichte be » 19 . Jahrhunderts
Napoleon bestätigt . Auch er hatte an seinen Stern geglaubt , auch

ibn habe » seine Obersten und Generale verrathen und verkauft .

Schiller wollte uns die Wahrheit be » Worte » klar machen , da » ba

lautet : „ Die Gewalt ist eine große Glocke , Jedermann hört thrni

Klang , nur der Glöckner nicht , ben sie betäubt " Wallenstein sagte
in einer feiner letzten © tunben : »Ich hatte den Frieden in der Hand ,
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»weiten Ehrenpreis , bei dem Sängerfestc in Bockcuheim einen erste »
Preis , ferner einen zweiten Preis bei dem diesjährigen Gcsangwctt -
preit in St . Goarshausen errungen .

— $ ?tr itent Knrdirektor . Authentisch können wir mit -

thciien , daß der zum Knrdirektor unserer Stadt gewählte Major

6 . Ebmeyer als Sohn des verstorbenen RegierungSraths
Ebmeyer am 24 . April 1850 zu Hamm in Westfalen geboren ,
evangelischer Religion und auf dem Gymnasium zu Frankfurt an

der Oder und zu Minden erzogen ist . Im Jahre 1869 trat der¬

selbe in das damalige Ostsricsischc Jnsanterie - Neginient Nr . 78 als

Offiziers -Aspirant ein , nahm mit AiiSzeichnung an dem Feld¬

zuge 1870/71 Thcil und wurde am 2 . September 1870 znm Sekonde -

licuteuant befördert . Schon als Fähndrich während des Feldzuges
mit den Funktionen eines Adjutanten beauftragt , hat sich Major

v . Ebmeyer gerade auf diesem Gebiete besonders hervorgethan , eine

mehr als siebcnzehnjährige Adjntanteu -Laufbahn erreichte ihren

Höhepunkt in der im Jahre 1890 erfolgten Ernennung des Genannten

znm Adjutanten des derzeitigen Reichskanzlers Grafen v . Caprivi .
Unter gleichzeitiger Verwendung im Auswärtigen Amt verblieb

Major v . Ebmeyer in dieser Stellung bis zu seiner Ende 1894 er¬

folgten Verwendung als BatailloiiS -Konnuanbenr in Freiburg i . B .
Wir erinnern uns , den Name » unseres nnuniehrigen Knrdirektors

während jener Jahre häufiger in den Zeitungen gelesen zu haben -

namentlich gelegentlich einer im November 1893 gegen den Reichs¬

kanzler geplanten AttentatS -Nsfaire , welche durch die Umsicht des

Adjutanten vereitelt wurde . Major v . Ebmeyer , vcrheirathct und

Pater , eines Sohnes und einer Tochter , im Alter von 13 bczw .
14 Jahren , dürste hier nicht ganz unbekannt sein , er hielt sich im

Mai und Juni d . I . zum Kurgebrauch in Wiesbaden aus und soll

schon damals seine große Vorliebe für unsere Bäderstadt , sowie für

seinen neuen Beruf geäußert Haven .
— Der junge schwarze Zchwan des Knrhanswcibers ist

abhanden gckornmen . Die Vernmthnng liegt nahe , daß er cntsiogen
ist , da er seit einiger Zei ! Flugversuche machte , es aber bei seiner
Lebhaftigkeit nicht gelang , ihn znm Zweck des Eonpircns einzusangen .
Die Kurverwaltung seht eine angemessene Belohnung dem Wieder -
bringer des Thieres oder Demjenigen aus , der über den Bcrbleib
derselben bestimmte Auskunft «riheilen kann , wie sie auch im
Uebrigen für jede Miltheilung über den Verbleib des Thieres dank¬
bar sein wird .

— „ Llrsachrn häuslichen Elends « nd Wtnlrt zu deren
Leseitlgunü " lautete das Thema , welches Herr Pfarrer Diehl
in der letzten gut besuchten Versammlung der . Christlichen Arbeiter -
Vereins " behandelte . Man berichtet uns darüber : „ Es ist eine
nicht zu leugnende Thatsache , daß Viele unter der Last des Lebens
versinken . Sie haben Nahrungssorgen , aber keine Hinimclsiorgen .
Eie gleichen einem Lastthicr , dar keuchend dahin geht . Die Folge
ist , daß st« eines höheren Aufschwungs unsähig sind . Und mit
diesem mangelnden Interesse für alle » Höhere und Göttliche geht
auch das Familienleben bergab . Nicht das Beten , sondern das
Fluchen ist in solchen Familien heimisch . Welches sind die Ursachen
ntr diese betrübende Erscheinung ? Er sind nicht nur solche äußerer ,
sozialer Art . Viel Selbstverschuldung ist auf diesem Gebiet zu ver¬
zeichnen . Ein furchtbarer Uebelstand ist das frühe Heirathen . Der
Leichtsinn , der dabei zu Tage tritt , ist oft grenzenlos . Als vor
einiger Zeit ein mittelloser junger Mann von 20 Jahren gewarnt
wurde , unter solchen Umständen diesen ernsten Schritt zu thun , sagte er :
_8ßit wollen zuerst heirathen und bann sehen , wie es hernach geht . "

Für das durch solche leichtfertig geschloffenen Eben entstandene
soziale Elend dürfen wir nicht den Staat verantwortlich machen .
Die Heirathsgrenze nach Möglichkeit hinanfznschicben , wäre eines
der Mittel , dem Elend zu steuern . Aber Gesetze allein machcu ' S
nicht . ES ist uothwendig , daß die Eltern den Kindern ciiiprägeii ,
es ernst zu nebmen mit der Ehe . Vor Allem gilt es , die Kinder zu
sittlichen Persönlichkeiten , zu christlichen Charakteren heranznbilden .
Soll die Erziehung erfolgreich sein und einen dauerndenEiustuß ausübe » ,
so ist es uothwendig , sich auch um das Gcmüthsleben der Kinder zu
bekümmern . Die tägliche HauSandacht ist die Weihe des Familien¬
lebens . Vor allen Dingen aber ist die Harmonie zwischen Vater
und Mutter in der Erziehung erste Bedingung . Diese Einheit
zwischen Vater und Mutter im Wollen und Handeln den Kindern
gegenüber ist von großer Bedeutung für das Jnneiilebcn und den
Charakter des Kindes . Ebenso gilt cs , den Sinn für Sparsamkeit
zu wecken , damit auch in Zeiten von Krankheit ein Nothpsennig
vorhanden ist . Redner illustrirte seine interessanten und lehrreichen
Ausführungen durch ergreifende Beispiele aus dem Leben . Die sich
anschließende Diskussion war recht lebhast und anregend . Eine
Anzahl der anwesenden Gäste meldete sich zur Mitgliedschaft des
Vereins . Zu den Vorlesungen des Volksbildungsvereins , Samstag
Abend , 8 Uhr , in der Turnhalle der Oberrcalfchule wurde der
Arbeiter - Verein Seitens des Vorstandes ersteren Vereins eingeladen .

— Sie nächste Nolkooorlrsrmg des hiesigen Volksbildungs -
vereinS findet Samstag , den 13 . d . M ., Abends 8 Uhr , in der Turn¬
halle der Oberrealschule , Oranicnstraße 7 , statt . Prof . Schmidt
wird in Anknüpfung an die am Schluß des zweiten Vortrags vor¬
geführten chemischen Wirkt ' ngeit des elektrischen Strome » ihre 25er »
werthung in der Technik und in der Strommessung besprechen , dann
zu den Accumulatorcii übergehen , die Wirkungen de» Stromes auf
andere Ströme und auf Magnete zeigen , den LeitnugSwiderstaud
« nb seine Messung erläutern und vermnthlich mit der Spannung
der Stromquellen und dem Ohmschen Gesetze schließen . In den
Weiteren Vorträgen werden unter Anderem auch Telegraphie und
Röntgenstrahlen zur Demonstratioir und Besprechung gelange !!.
Zuhörer jedes Standes , Männer und Frauen , sind willkommen , der
Eintritt ist frei .

— Jubiläum . Zu Ehren des 25 -jähn
'
gen Wirken » des Herrn

Professors vr . Heinrich Fresenius an dem von seinem verstorbenen

Later , Herrn Geheimen Hofrath Proseffor Dr . R . Fresenius , be¬

gründeten chemischen Laboratorium veranstaltey die Lehrer , Assistenten

und Studirenden de » Laboratoriums morgen Samstag , den 13 . Nov .,
Abend » , einen Fest - Kominer » im Kurhaus -Restaurant .

— Demeiusam » Ortskrankenkasse . Zur Vermeidung
von Jrrthümern bei den wöchentlich vorzunehmenden Lohn - Aus -

Uhlungen ersucht uns die Gemeinsame Ortskrankenkasse , den Herren
Arbeitgebern an dieser Stelle da » mit dem 31 . October cr . eingcsührte
Klaffeujystcm nochmal » bekannt zu geben . ES gehören an : ber
1 . Klaffe alle Mitglieder unter 16 Jahren , 2 . Klaffe alle männlichen
Mitglieder vom 16 . bi » einschließlich 20 . Jahre , sowie weibliche

Mitglieder vom 16 . Jahre an , wenn sie pro Tag weniger wie 2 Mk .
verdienen , 3 . Klaffe alle männlichen Mitglieder vom 20 . Jahre an
und alle weiblichen Mitglieder , welche pro Tag 2 Mk . und mehr
derdienen , 4 . Klaffe alle Mitglieder ohne Unterschied des Alter » und

Geichlechts , welche pro Tag 3 Mk . und mehr verdienen . Die

Eintrittsgelber betragen in 1 . Klasse 40 Pf ., 2 . Klaffe 90 Pf .,
3 . Klasse 1 Mk . 30 Pf ., 4 . Klaffe 1 Mk . 80 Pf . Die wöchentlichen
Beiträge belaufen sich auf : 12 Pf . für die 1 . Klaffe , 27 Pf . für die
2 . Klasse , 39 Pf . für die 3 . Klasse und 54 Pf . für die 4 . Klaffe .
Der durchschnittliche Tagelohn ist festgesetzt für die 1 Klaffe aus
80 Pf ., 2 . Klasse 1 Mk . 80 Pf ., 3 . Klaffe 2 Mk . 60 Pf . , 4 . Klasse
3 Mk . 60 Pf . Des Weiteren fei darauf aufmerfiam gemacht , daß
für Diejenige » , welche im Lause ber Woche Mitglieder der Kasse
werben , ber volle Wochenbeitrag zu entrichten ist , wenn da » Arbeits -

berhälkniß innerhalb ber drei ersten Wochentage ( Montag , Dienstag ,
Mittwoch ) begonnen hat . Dagegen ist ein Beitrag nicht zu zahlen ,
wenn das ArbeitSverhältniß innerhalb der drei letzten Wochentage
(Donnerstag , Freitag , Samstag ) beginnt . Der Arbeitgeber ist ver¬

pflichtet , die Beiträge für jede » von ihm angemeldete Mitglied so
lange z» zahlen , bis die vorschriftsmäßige Abmeldung erfolgt ( z 52
Kr .-V .- G ) . Scheibet ein rechtzeitig abgemeibete « Mitglied iniierljalb
eines Monats aus , für welchen der Beitrag bereit » gezahlt ist , so
ifl der letztere für die Zeit na » der Ausscheidung zurückzuzahlen

resp . zu erlassen und zwar in vollen Wochenbeiträgen , welche analog
den Bestimmungen des Statuts so zu berechnen sind , daß für Die¬
jenigen , welche im Laufe einer Woche ansscheiden , der volle Wocheu -
beitrag zuriickgezahlt resp . erlassen wird , wenn das ArbeitSverhältniß
innerhalb der ersten drei Wochentage ( Montag , Dienstag , Mittwoch )
beendet worden ist , daß dagegen für die betreffende Woche nichts au
Beiträgen znrückgezahlt wird , wenn da » ArbeitSverhältniß innerhalb
der letzten drei Wochentage ( Donnerstag , Freitag , Samstag ) sein
Ende erreicht . Die Arbeitgeber sind berechtigt , denientsprechend die
Abzüge vorznnehmen .

— Nassauischer Krieger - Verband . Am Sonntag , den
7 . d . M ., fand in RnbeSheim in ber Gastwirlhschaft von Schellhaas
eine Vertreter - Versammlung ber Krieger - und Militär - Vereine bes
Rheingankreises unter deui Vorsitze beS Herrn Premierlicntenants
der L .- A ., Rechtsanwalt Bojan owski hier , Vorsitzendendes
„ Nass . Krieger - Verbandes "

, statt . Die Versammlung beschloß ein¬
stimmig , einen „Kreis -Krieger - Verband desRheingaukreijeS

"
zngründe » ,

dem auch sofort derbem Deutschen Kricgerbnnb bisher noch nicht an¬
gehörige Krieger -Vereili zu Johannisberg beitrat . Zum Vorsitzenden
des ne » gegründeten Kreis - Verbandes wurde Herr Premier -
Lieutenant d . 8 . v . Beckerath zu Rüdesheim gewählt . Nunmehr
ist der ganze Regicrnngsbczirk Wiesbaden in Kreis - Krieger -
Verbände eingetheiU , aiisgeuommen der Kreis Wiesbaden ( Stadt ) ,
zu dessen Kreis - Krieger - Verbandsbildung eine Sitzung auf Sonntag ,
den 14 . d . M ., Vormittags ' / -10 Uhr , in die „ Stadt Frankfurt "

Ijierfelbft einberufen ist . Hiernach wird der Vorsitzende des „ Raff .
Krieger - Verbands " im Auftrag des „ Deutschen Kriegerbunbes " die
Errichtung eines die 19 Kreis -Krieger -Verbände de » Regiernngs -
bezirks Wiesbaden umfassenden Regierungsbezirks - Verbands herbei -
sühren . Zn diesem Zweck findet am 21 . November im Hotel
„ Schweinsberg " hier eine Versammlung der bereits erwählten
Staluten - BerathungSkonilnissio » für den Regierungsbezirk - Verband
statt . Es ist zu erwarten , daß bei Beginn des nächsten Jahres der
RegierniigsbezirkS - Verband Wiesbaden ins Leben treten wird , was
dann die Anflölnng des bisherigen „ Nass . Krieger -Verbands "

zur
Folge haben wird .

Fenerielegraphenleitnug in unserer Stadt ist da¬
durch erweitert worden , daß in dieselbe drei weitere Melder ein¬
geschaltet wurden : 1 . in der Aarstraße , in der Nähe des Blnmschen
Hanfes , 2 . am städtischen Schlachthaus , und 3 . im Nerothal , etwa
in Der Mitte zwischen Nerobergstraße und „ Beau - Site " . Wir wollen
nicht verfehlen , darauf aufmerksam zu machen , daß diese neue
Melder eiulreteiiben Falles beuntzt werden können , nnd bemerken
noch , daß die Hausbesitzer , an deren Häusern Melder angebracht
sind , aiißerdeni die Feuerwehrführer und die Schutzleute im Besitze
von Schlüsseln sind . Jnieressenten ist anßerdem Gelegenheit geboten ,
solche gegen Erstattung von 1 Mk . auf dem Feuerwehr - Büreau im
Rathhaus sich selbst zu beschaffen .

— Die Neranst -rltnirgen der Kollgeseltschaft sind für die
bevorstehende Saison folgendermaßen festgesetzt worden : 27 . November :
1 . Ball ; 22 . Januar : 2 . Ball ; SJiitte März : 3 . Ball bezw . Abend -
unterhaltnng nift darauffolgendem Tanz . Familienansslüge in die
nähere Umgebung . Die Bälle finden , wie seither , im Banketsaal
der Loge „ Plato " statt .

— Knuststu ' reret . Zwei Paa , Thürdekorationen — bestehend
an » zwei Lanibregnm « nnd vier großen Shawls — erregen im
Schaufenster Der Vietorschen Kunstanstalt , Tannnsstraße 13 , be¬
rechtigtes Aufsehen sowohl durch die ungemeine Pracht der Farben ,
wie durch das wirkungsvolle Arrangement . Wir Haden auf dem
Gebiete moderner Stickkunst bisher nicht » AehnlicheS gesehen , was
der Ausführung der Blmne » auf diesen Portieren gleich käme .
Besonders die Lilien sind von entzückender Schönheit , sodaß man
immer wieder vergißt , daß sie gestickt sind . Die herrlichen Proben
einheimischer Stickerei sind im Vietorschen Atelier auf Bestellung
augefertigt und können nur kurze Zeit ausgestellt bleiben . Niemand
sollte bereit Besichtigung versäumen .

— (Gewerbe - Verein . Der Lichtbilder -Vortrag über „ Nansens
Nordpolfahrt " findet nunmehr bestimmt am 30 . November cr . statt .
In demselben wird die in den Jahren 1893 bis 1896 von Nansen
unternommene Expedition eingehend geschildert und durch ca . 70 farbige
Lichtbilder , Deren Diapositive nach den Originalansnahiuen Nanfens
hergestellt sind , illustrirt werden .

— Uerobergbah » . Ber Betrieb ber Nerobergbahn wird
mit Sonntag , den 14 . b . M ., Abend », für die Dauer des Winters
eingestellt .

— Dur Kontroll Versammlung für den Stadlkre i s
Wiesbaden haben zu erscheinen : morgen , Samstag , Den
13 . November , Vormittag » 9 Uhr : Die JahresKaffe 1895 ,
1896,1897 , sämmtliche Mannschaften Der Garde - nnd der Provinzial -
Jnfaiiterie ; für den Landkreis Wiesbaden Vormittags
11 ' / - Uhr in Wiesbaden auf dem oberen Hofe der Infanterie -
Kaserne , Schwalbacherstraße 18 : die säunntlichen Mannschasten ans
Franenstein,Georgenborn , Heßloch , Igstadt , Kloppenheim , Medenbach ,
Naurod , Norbenstabt , Nambach , Sonnenberg und Wildsachsen .
N a ch m i t t a g s 2 U h r : die scimmtlichen Mannschasten aus Anringen ,
Bierstadt , Breckenheim , Dotzheim und Erbeuheim .

— Das groffe Loos . In der gestrigen Nachniittags - Ziehung
der Preußischen Klassenlotterie fiel das große Loos im Betrage von
500,000 Mk . auf die Nr . 141,279 . Gewinner sind lauter Heine
Leute in Breslau .

— Flüchtig ist feit gestern Nachmittag der Postgehülse
Karl Wollstaedter an » Nü desheim . Ersteht im dringenden
Verdacht der Unterschlagung von vier Geldbriefen mit 6176 Mark

Werthangabe . Die Flnchtrichtuug ist unbekannt . W . ist 22 Jahre
alt , groß , hat gesunde Gesichtsfarbe , röthliches Haar , kleinen , rothen
Schnurrbart , aufgeworfene Lippen , etwas gebückte Haltung ,
schleppende » Gang . Kleidung : graubrauner Havelock , brauner ,
weicher Filzhut . Ans Ergreifung des Thäter » und Wiedererlangung
des Geldes wird eine Belohnung von 300 Mark ausgesetzt -

Wollstaedter ist früher auch bei dem hiesigen Postamt beschäftigt

gewesen .
— yrrfolßt werden steckbrieflich durch die hiesige Kgl . Staats¬

anwaltschaft ber Handelsmann Salomon Löwenstein zu Igstadt
wegen betrügerischen Bankerott « , derFärbernreisterLndwigHardt ,
geboren am 24 . September 1862 zu Köppern , Kreis ObertannuS ,
wegen Diebstahls und der Kleinbauer Friedrich Krombach ,
geboren am 24 . Januar 1876 zu Wetzlar , wegen Diebstahl » .

— Pferde . Gestern Nachmittag , kurz nach 1 Uhr ,
scheuten in der unteren Nheinstraße die Pferde einer Equipage und
kamen zu Fall . Die Equipage wurde zur Seite geschleudert , wobei
da » linke Vorderrad zerbrach . Die Jnsaffen , ein Herr und eine
Dame , tarnen mit dem Schrecken davon .

— Auometsung . Dem österreichischen Staatsangehörigen ,
Maschinenmeister Alexo I av e lla n o ans Triest , ist aus allgemeinen
polizeilichen Gründen der Ansenthalt im Gebiet des preußischen
Staates untersagt worden .

— Anbmisston . Für die Herstellung der Schmiedearbeiten
zu den Um - und Erweiterungsbauten auf dem Nero -

berg fordern : F . Hanson hier 1164 Mk . , Joh . Kroetsch hier
1323 Mk . 50 Pf . und I . Metzner in Mainz 1782 Mk . Mit viertel¬
stündiger Verspätung ist außerdem noch eine Offerte von E . Steimel
hier eingegangen .

— Kleine Notizen . Der Biebricher Magistrat hat da » Bau -

gefuch des Herrn Jakob Stuber zu Wiesbaden wegen Errichtung
eine » Wohnhauses auf feinem Grundstück an dem Wiesbaden -
Schiersteinerweg unter besonderen Bedingungen auf Genehmigung
begutachtet . _ _ __ __ _ _ __ _

-ß- getzloch , 12 . November . Da » landwirthfchaftliche
W a n De r f a ( i n o für den Landkreis Wiesbaden veranstaltet hier -
felbst am Samstag , Abend » 71/ » Uhr , im Gasthaus von Kilian
eine landwirthfchaftliche Versammlung . Auf ber Tagesordnung
st - hen Vorträge der Herren Förster Ilgen - Naurod und Kreisobstbau -
letzrer Grobden - Wiesbaden . Die Versammlung verspricht somit

äußerst intertffant zu werden und wir köntteu Jutereffenten b« t
Besuch nur empfehle » .

△ Mat » k, 12 . November . Nheinpegel : Vormittags 0 m 46 cm
gegen 0 m 47 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssaal .
- o - Mieovaden , 12 . November . ( Strafkammer .) Lor «

sitzender : Herr Landgerichtsrath Lossen . Vertreter der König ! .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Dr . Schreiber unter
Assistenz des Herrn Staatsanwalts Langer . „ Nachts so herum «
zuschwärmen , das macht Spaß

"
, lautet der Refrain eines beliebten

Couplets , doch wenn der Nachtschwärmer die Herrschaft über sich
verliert und in so bedenkliche Gesellschaft geräth , wie der Privatier
ff . von hier in der Nacht vom 12 . znm 13 . Juni d . I . , nnd wenn
er wie diesen Abend 500 Mk . im Portemonnaie hat und am anderen
Tage beim Niichteriiwerdcn nur noch 215 darin wiederfindet , bann
hört der Spaß auf . ff . wurde in der genannten Nacht von drei
jungen Männern in der Schachtstraße am Boden liegend
gefunden ; er nahm bereit Unterstützung an nnd zollte Dank
dafür , indem er seine drei Begleiter in einer Wirthschast auf
dem Römerberg mit Wein regalirte . Hier wie später in einem
(Safe wurden mehrere Flaschen Wein getrunken . Im letzteren Lokal
hatte ff „ während er auf kurze Zeit hiuanSgegangen war , sein
Portemonnaie auf dem Tisch liegen lassen und einer der Begleiter ,
der Schuhmachergeselle Pf . Gr . von hier , nahm es au sich, mußte
eL aber , da der Wirth den ganzen Vorfall beobachtet hatte , wieder
berausgeben . Da Gr . nun noch mit einem Zwanzigmarkstück eine
Flasche Wein bezahlte , er , als duf Veranlassung des WirtheS ein
Schntzmanu erschien , um ff . nach Hanse zu bringen,davonlief und — was
am schwersten in » Gewicht fällt — feit seinem 15 . Lebensjahre mehrfach
wegen Eigenthnmsvergehens , zuletzt mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus ,
vorbestraftist , lag der Verdacht sehr nahe , daß Gr . dasPortemonuaie
um niindestenS 20 Mk . erleichtert habe . Das Gericht hielt den
hierfür angetretenen Beweis aber nicht für ausreichend und erkannte
auf Freisprechung unter Aufhebung des Haftbefehls . — Der Tag -
löhner Karl W . von hier wollte auf möglichst rasche Weise zu
einem Vorschuß auf seinen Lohn kommen und spiegelte feinem -
Arbeitgeber zu dem Zweck vor , der Gerichtsvollzieher stände vor
seiner Thür um ihn wegen rückständiger Miethe ans die Straße zn
setzen . Da er nun einen höheren Betrag als den , welchen er zn
fordern hatte und mich mir bekam , wie die Anklage behauptet , ver¬
langte und am nächsten Tage den Dienst verließ , so erblickte da »
Schöffengericht in dem Verfahren W .s einen versuchten Betrug und
verurthcilte ihn zu 3 Tagen Gefängniß . W . hat Dagegen Berufung
eingelegt . Die jedoch die Strafkammer heute als unbegründet verwirft .
--—--- ■!—— — znm ■■ --- —

Kehte Aach richten .
Continental - TelegraVhen - Comvaanie .

Dedree ? in , 12 . November . Gestern Abend ftilir ein Personenzug
auf einen vor Dem Bahnhofe stehenden Lastzug . 6 Reisende wurden
verletzt , 5 Wagen beschädigt .

Konstantinopel , 12 . November . In der gestrigen Sitzung
der Bcvollmächtigten für die Friedenkverhaiidlimgeu wurden die
Verhanolnngen über die beiden noch übrigen Artikel des Friedens¬
vertrags , nämlich die Aendernng der Kapitnlationc » uub die Ent¬
schädigung für beschädigtes Privateigenthnm , fortgesetzt . — Der bis¬
herige deutsche Botschafter Freiherr v . Sanrma -Jeltsch ifl von hier
abgereist .

Tangen , 12 . November . Gestern traf ber Dampfer „ General
Valdez " hier ein , der die von denNiffpirateu freigegebenen
Europäer wohlbehalten hierher brachte .

Kairo , 12 . November . ( Nenter - Meldung .) Die egyptische
Garnison für Kassala wird etwa 2000 Mann betragen . Die
Truppen werden über Massana nach Kassala abgehen und ungefähr
am 24 . Dezember dort eiittreffen .

Bombay , 12 . November . Die Pest tritt jetzt hauptsächlich
in den Distrikten Poona , Scholapur , Surat und Satara der Präsi¬
dentschaft IBombnt ) auf . Mehrere Europäer sind in Poona uub
Scholapur von ber Pest ergriffen worden . In Bombay winden
gestern 13 Nenerkranknngen und 4 Todesfälle festgestellt .

Depescheubüreau Herold .
KrrUn , 12 . November . Während der „Lokal - Anzeiger " ans

Friedrichs ruh meldet , daß Graf Herbert Bismarck von dort
abgereift und das Befinden des Fürsten im Ganzen befriedigend
sei , geht dem „ Beil . Tagcbl . "

, wie es schreibt , von gntnnterrichteter
Seite die Mittheilung zu , daß im Befinden des Fürsten sich eine
Verschlimmerung eingestellt Hobe . Die ganze Familie sei ans Kranken¬
bett berufen worden . — Anläßlich ber zehniährigeu Wiederkehr des
Tages der Hinrichtnng von fünf Anarchisten in Chicago fand gestern
Abend eine von etwa 700 Personen besuchte Ana rchisten -
Be rsa m tnluiig statt , die während eine « Vortrag » der Frau Agne »
Reinhold , welche den Anarchismus verherrlichte , aufgelöst wurde . —
Die Anarchisten -Zeiischiift „NeneS Leben " wurde gestern Abend
polizeilich beschlagnahmt . — Der Reichstagsabgeordnete Liebknecht
wird dem „ Vorwärts "

zufolge im Lauft der nächsten Woche die ihm
ziterkannte Gefängnißstraft in Charlotteuburg ( nicht in Plötzensee )
antreten . — Nach einer Meldung der „ StacttSb .-Ztg ." sollen Kon¬
servative nnd Nationalliberale beabsichtigen , sich in der koinmenben
ReichStagSskssion wieder an der P räside n tenw a hl zn betheiligen ,
sodaß , da das Seiihnni au dem ersten Präsidenten sitz festhält , die
erste Vice -Präsidenleiistelle durch einen konservativen , die zweite
durch einen nationalliberalcn Abgeordneten besetzt werde .

Sraunschn - eig , 12 . November . Das Herzogliche Staats -
Ministerium hat ein Reskript erlassen , wonach sämmtlicheu braun¬
schweigischen Beamten die Zugehörigkeit zu den vaterländischen
Vereinigungen des Herzoglhmus verboten wird .

Königsberg , 12 . November . Bei den gestrigen Stabt »
verordnetenwahleu wurden 12 bürgerliche Kandidaten ausgestellt . I »
Stichwahl kommen zwei Sozialdemokraten .

Wien , 12 . November . Es gilt nunmehr als sicher , daß die
slavijchen Studenten vor dem Parlament für die Sprachen -
Verordnnngen demonftriren werben . Ten koalirten Slaven
werden sich die klerikalen Verbindungen anschließen . Die deutschen
Studenten , so heißt es , werden sich den ihnen angethancnen Tort
nicht gefallen laffen und dreinhanen . Falls die Polizei die heutige
Demonstration nicht verhindern kann , ist eine große Holzerei zu
gewärtigen . Der Demonstration der deutscheit Studenten fiel der
Polizeipräsident Steiskal zum Opfer , der demnächst gehen soll .

Madrid , 12 . November . Tie „ Gazzetla " wird am 13 . d . M .
einen Erlaß veröffentlichen bezüglich ber Autonomie . Die auf
Cuba Begnadigten haben ber spanischen Regierung eine Dcmkabrcfse
gesandt .

Konstantinopel , 12 . November . Die Botschafter machten bett
Sultan auf ein in Slantbul in türkischer und arabischer Sprache
verfaßtes Flugblatt aufmertiam , in welchem behauptet wirb ,
Gott fei bem Scheck Aleb Effendi am heiligen Grabe in Mebina er¬
schienen und habe zur Verfolgung und Vernichtung aller Christen
anfgeforbert . Dieses Flugblatt verursachte große Aufregung in den
niederen Volksschichten .

Ottomanischen
angegriffen und durch _ ______ _ ____________
Verletzungen sind nicht lebensgefährlich . Als Motiv , ber Thal wird
Rache angegeben . Die Urheber sollen brei Muselmänner fein .

Keirnt , 12 . November . Der Direktor und Inspektor ber
Bank wurde gestern auf öffentlicher Straße
rch drei Dolchstiche verwundet . Die

GeschaMchrs .

Wir machen auf die Firma » . Goldstein , Buezacz , be¬
hufs Bestellung von Butter , Honig , Gänsefedern rc . besonders auf¬
merksam . Annonce befindet sich im heutigen Blatte . F9

Dir Abrnd - Arrsgadr enthält I Krttagr
BeruntwortUch Hit tee pslNüchm uns feulOeton. XMt : 83 6 * ulU Dem cvr»u»i
« i den Übrigen Ihril und Sie « nyiyn : 8 - » » tderdt : Beide in Wi -Sbade»
Druck und entaabet B. 64 ( ll : nttta 'f* at tzsftBuLdrückerei in tBUHotet
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13758

14405Rhelnstrasse 55 .

6216Xewgasse 1 .

L
MM

. Max Clouth
,

Mo %Tsae
14401Telephon 489

Freitag ,
den 12

. ,
und

Samstag ,
den 13

.
November

olilen jeder Art
in nur prima Qualitäten

empfiehlt zu den billigsten
Preisen

Nisttenkarten ,

Gratulationshartrn ,

Einladungskarten ,

Uerlobnngskart en ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - unv Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen

angescrtigt

in der Buchdruckrrei von

Carl Scliiiegelbcrgcr & Cie .

( Inhaber Carl Schnegclbcrgcr ),

26 . Warktstratze 26 .

Comptoir im Hose links , Part .

M
Handschuhe .

Selbstversertigte gefütterte ® tace zu Mk 2 . - ,
250 3 — u . 3 .50 , Krimmer mit Glacö zu Mk . 1 .75 ,
2 -

'
2 50 n . 3 .50 , sowie alle Sorten warme Tricot -

handschuhe empfiehlt zu äußerst billigen Preisen 14434

Fr . Strenscli ,
Obere Webergaffc 40 .

Samstag , den 13 . November , Abends

8 Uhr , in den Sälen des Casinos :

I . Concert und Ball
,

wozu wir unsere geehrten inactiven Mitglieder , wie

Besitzer von Gastkarten ergebens ! einladen . Für ein¬

zuführende Fremde , hiesige Nichtmitglieder sind nicht

einführbar , sind Gastkarten bei unserem Präsidenten ,

Herrn Hermann Bühl , Luisenstr . 43 , erhältlich .

Der Vorstand . F 370

Feinsten Medicinal -

Dorschleborthran
bei billigster Berechnung empfiehlt die

Germania - Drogerie v . Apoth . C . Portzehl ,

Für 50 Pf . eine gute Brille

Wiesbaden . Caspar Führer ,
48 . Kirdigasse 48 . Telephon M .

Die billigsten Strumpfe und Wollartikel kauft
' ga man direkt in der Strickerei Ellcnbogcngasse 11 .

Jagdwesten , über 650 Stuck , in allen Arten von
Q 1 .40 an bis zu den hochfeinsten , prima Schafwollwestcn ,
0 .̂ . die wärmsten und stärksten , zu 5 und 6 Mk ., Hand »

gestrickte Schafwoll - Socken und - Strümpfe , sowie alle

billigeren Socken , Strümpfe u . Beinlängen zu Spottpreisen . Prima

starke Strickwolle , 10 Loth 38 Pf . und höher , Unterhosen , Jackin ,
Röcke , Mutzen , Capotten , Tücher , Handschuhe zu jedem Preise , starke
Wammsärmel 98 Pf . 114 «8

Fr . Weinnann .

Handarbeiten

Alle Müterialieu ääSK
Vietur sche Knnstanstalt , Taunusstratze 13 .

Unterzeuge ,

Unterjacken ,

Unterhosen
,

Tricothemden
für

Damen ,

Herren ,

Kinder
in verschiedenen Qualitäten und

Grössen empfiehlt 14105

Carl Claes ,

Bahnhofstrasse 3 »

Männer - Turnverei n .

Heute Freitag Abend

9 Uhr : Generalprobe z »

den « nächstenSonntag statt -

fiudende » Schauturnen ,

wozu alle Betheiligten gebeten
werden , pünktlich zu erscheinen .

Der Vorstand . F373

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt

per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

bewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Bin

Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 1 fund

Mehl , kostet nur IO L» f , Päckchen für 3 Pfund Mehl 2d Pi .
$ ur zu haben bti4U

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Stearinlichter ( Motard )
in verschd Größen per Packet , 1 Pfd ( 500 Grm . ) : 13664

I . Sorte p . Pfd . 60 Pf . , bei 5 Pfd . 55 Pf .

II . „ „ „ 50 „ „ 5 „ 4 .» „

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

M
.

Schneider ,
147WEcke Kirehgasse Md Friedrichstrasse .
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*

Befriedigung hinterläßt . ♦
Henric Mcilhac .

*

*

Mau erreicht keine großen Erfolge mit mittelmäßigen
Anstrengungen ; leichte Arbeit verschafft zuweilen Erfolg ,
der eine Zeit laug berauscht , der aber keine dauernde

» ib « * * » ^ * » » » * * '» * * * » » K * * * * * » '» » » * * * * * * * .r»
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( 32 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Goldflasche .

Ein allegorisches Tranmgesicht von Zguatius Aonnelky .
Deutsch von Wokfgang Schaumburg .

La sah nian plötzlich , wie mitten in der Menge ein

baumstarker , vierschrötiger Kerl einen andern auf seine

Schultern hob , der mit einer Stentorstimme , Alles über¬

schreiend , an zn reden sing :

„ Wozu sind wir eigentlich hier ? " donnerte er los , „ hat
beim keiner von Euch Eselsköpfen eine Ahnung davon , daß
die ganze Geschichte sich nicht mehr um Prinzipien dreht ,
sondern einfach um den Erfolg ? Seid Ihr wirklich solche
Narren , Euch gegen den Willen eines Mannes anfznlehnen ,
der , wenn er nur wollte , jede Minute zehn Millionen Dollars

für seine Wahl draufgehen lassen könnte ? Denkt doch ein¬
mal nach , was das heißt : Zehn Millionen Dollars jede
Minute — o mein Gott ! "

Zehntauseude von Augen , die sich auf den Sprecher ge¬
richtet hatten , wurden feucht vor Rührung , als der Mann

geendet ; und mit einem Alles mitreißenden , dämonischen
Jauchzen stellte mich der republikanische National - Konvent
als Kandidaten für die Präsidentschaft auf . Die Bilder
aller anderen Kandidaten , welche die Halle geschmückt hatten ,
wurden , alter Tradition gemäß , unter wildern Geheul herab¬
gerissen und unter die Füße getreten .

Der nächste Tag brachte ein überraschendes Resultat :
die republikanische und die demokratische Partei vereinigten
sich gegen mich , um eine neue , eine sogenannte „ Goldkäfer -

Partei
"

gegen mich zu bilden , die ausschließlich ans den

Neichen , aus allen jenen bestand , die irgendwelche Privilegien
und Vorzugsrechte zu vertheidigeu hatten , die Haute - Finauee
an der Spitze , welche die Entwerthung des Goldes und die

Einführung der Silbcrwähruug verlangte . Sie begehrten
ebenso die sofortige Verstaatlichung sämmtlicher Eisenbahnen ,
weil meine große transkontinentale Bahn mit ihren billigen
Preisen allen andern Konkurrenzbahnen die Lebensfähigkeit
genommen hatte — mit andern Worten : sie wollten der

Regierung etwas verkaufen , was werthlos geworden war .
Es war genug , nm einen Menschen fchwindlich zu machen ,

wenn man dieselben Leute , die erst vor Kurzem das Silber
verdammen und das Gold loben gesehen hatten , jetzt ans
einmal die andere Melodie fingen hörte : jetzt verwünschten
sie alles Gold und hoben das Silber in den Himmel . Und

nicht minder tragikomische Figuren machten jene Staats¬
männer , welche noch kurz zuvor , als noch die Eisenbahn¬
könige das Volk an der Kehle festhielten , rundweg erklärt

hatten , die Verstaatlichung der Eisenbahneit sei der erste
Schritt zum Kommiinismus — und die jetzt gar eine neue
Partei bilden wollten , um die Regierung zum Ankauf aller

Eisenbahnen zu zwingen , weil jetzt das Volk den Eisenbahn¬
königen an die Kehle ging ! Es erinnerte mich lebhaft an
Abraham Liueolns köstliche Geschichte von den zwei Männern ,
die miteinander an zu raufen fingen , während sie beide

noch die Ueberzieher auhatten , und am Boden herumrollten
und mit solcher Wuth kämpften , bis sich einer in den Ueber¬

zieher des andern hineingeraufl hatte .
Die Vereinigung der beiden alten Parteien bildete den

Ausgangspunkt ganz neuer Partei - Grnppiruiigeit und
räumte jedenfalls manchen politischen Aberglauben aus dem

Wege . Die früheren Anhänger aus dem Volke gaben beider¬

seits ihre Gefolgschaft auf und gingen in Hellen Haufen zur
neuen Volkspartei über . Die neue Partei der Kapitalisten
aber war zum Geiicralstab ohne Armee geworden .

Die Volkspartei siegte ; ich wurde mit überwältigender
Majorität zum Präsidenten gewählt .

Bürgerkrieg in Sicht .

Zn meinem nnermeßlicheit Bedauern muß ich konstatiren ,

daß die Plntokratie meine Wahl zum Präsidenten nicht

ganz mit derselben Genngthuung aufnahm , als Sophie ; ja ,
die Börsenköiüge waren nicht abgeneigt , mich überhaupt

nicht anznerkenneit , und nachdem sie Millionen und Aber -

millionen in dem fruchtlosen Bestreben hinausgeworfen
hatten , mich uiederzustimmen , d . h . die Stimmen der Wähler

gegen mich zu kaufen , stellten sich jetzt die Leute hin und

erklärten , ich wäre durch Bestechung gewühlt worden , meine

Wahl sei null und nichtig .
Aus London , Paris und Berlin kamen die Matadore

der dortigen Hame - Finance herüber , um mit ihren hiesigen

Freunden die Lage zu berathen , beim die Unmenge Gold ,
die ich noch immer fabrizirte , hatte schon begonnen , auch in

Europa Alles auf den Kopf zu stellen .
Der erste Schritt , den diese edeln Herren unternahmen ,

war , daß sie sich meinen Vorgänger , den damals im Amt

befindlichen Präsidenten , „ kauften
"

. Ein paar Hundert¬

tausend Dollars machten ihn gefügig ; er versprach , bei

ihrer Fahne zn bleiben , und uvthigeufalls die Armee der

Vereinigten Staaten zu mobilisiren , um mich zn hindern ,
den Präsidentenstuhl zu besteigen .

Darauf „ kauften
" sie sich ebenfalls eine hinreichende

Anzahl Wähler , um bei einem nochmaligen Wahlgange ge¬

nügend viel Stimmen für den Kandidaten der „ Goldkäfer -

Partei " zufammeuzubringen .

In der Zwischenzeit arbeitete die Nem - Iorker Presse
und ebenso die inlüiidische Presse , die ihren Fnßstapfen

folgte , mit vollem Dampf an der Aufwiegelung der Masse .

Der Plan , den die Plutokratie verfolgte , bestand darin ,
das Volk zum Widerspruch gegen die verfassungsmäßige

F o r m der Regierung zu reizen , um es in die Rolle der

Aufrührer gegen die gesetzliche Autorität zu drängen . Daun

wollten sie ihre durch die allgemeine Steuer zu bezahlende
Armee zusammenbriugen , um die Wähler niederzuknallen ,
denn auf diese Weise brauchten sie weder ihre kostbaren

eigenen Gerippe , noch auch ihren Geldbeutel in Gefahr zu

bringen . Wenn die Republik in diesen Kämpfen zn Grunde

ging und eine despotische RegieritngSform eingeführt wurde

— um so besser für sie .

Die Einwohner von New - Aork waren durch die allgemeine
und fortdauernde Aufreizung ihrer Presse endlich dahin ge¬
kommen , daß sie mich als einen Alles zerstörenden Dämon

betrachteten , und waren bereit , ihr Leben einzusetzen , um

mich zu vernichten . Die Plntokratie hatte schon ganze

Cotupcignieett und Regimenter und Brigaden gebildet und

ausgerüstet ; tagtäglich wurde mit Magazin - Gewehren neuester

Konstruktion exereirt und was sonst Alles mit dem Kriege

zusammenhing , wurde gegen mich zu Hülfe gerufen .

Meine Lage war eine sehr mißliche geworden .

Was konnte ich denn thun ? Wenn ich auch meinerseits
eine Armee auf die Beine gebracht hätte , so würde ich als

Rebell betrachtet worden sein und hätte dann die ganze

Streitmacht der verbündeten Negierungen gegen mich gehabt ,
nöthigenfalls auch noch unterstützt durch fremde Nationen .

Verhielt ich mich aber ganz still , so wurde der schlaue Feind
die Netze seiner Korruption um mich und alle meine

Schöpfungen dennoch enget zusammenziehen , und früher
oder später würde der Bürgerkrieg dennoch unvermeidlich sein .

In dieser Verlegenheit kam mir wie immer , so auch

heute wieder , mein guter Engel — Sophie nämlich — mit

ihrem trefflichen Rath zu Hülfe .

„ Wer ist denn eigentlich Besitzer aller jener Zeitungen,
"

sprach sie , „ die daS Volk zum Kriege Hetzen ? "

„ Das ist doch allbekannt, " gab ich zurück , „ die meisten

der Zeitungen arbeiten auf Aktien , sodaß also die Besitzer
der Aktien auch die Besitzer der Zeitungen sind .

"

„ Sind die Aktien käuflich ? "
frug sie weiter .

„ Gewiß ; man würde sie an der Börse schon kaufen
können , daran zweifle ich nicht ; — aber warum fragst Du ? "

„ Einfach , weil ich wissen möchte , was Dich mit Deinem

schrankenlosen Neichthum hindern sollte , einen Agenten nach
New - Iork zu schicken und ihm in aller Stille , durch un¬

auffällige Vermittelung der Aktien - Makler die Mehrheit der

Aktien einer jeden Zeitung aufzukmtfen . "

Ich schnellte entzückt von meinem Stuhle empor .

„ Großartige Idee das ! Jawohl , das machen wir ! "
rief

ich ans . „ Wenn wir erst die Aktien in der Hand haben ,

so haben wir auch die Tendenz der Zeitung in der Hand ,
und können wir diese beherrschen , so beherrschen wir auch

die sogenannte öffentliche Meinung . Damit wäre die

Plntokratie entwaffnet , sie könnte die Volksmassen nicht

mehr in künstliche Weißglühhitze versetzen und sie dadurch

zwingen , für sie die Waffen zu ergreifen . Selber aber die

Waffen in die Hand zu nehmen , das werden die Herren

Plutokraten wohl hübsch bleiben lassen , und die ganze

Rebellion würde in sich selbst znsammenfallen . Großartiger

Plan das ! "

„ Man muß aber dabei mit größter Vorsicht zu Werke

gehen, " warnte Sophie , „ denn sowie der Feind Deine Pläne

auch nur ahnt , wird er fürsorglich seine Hand auf alle

Aktien legen , deren er habhaft werden kann . Nicht ein

Zischeln dürfen sie hören , bis Alles gesichert ist . Wen

könntest Dn nach New - Iork schicken ? "

„ Soll ich Herrn Brooks beauftragen ? "
frug ich .

„ O nein , der ist dort schon zu wohl bekannt als Dein

Agent . Es muß Jemand fein , der gar nicht den Verdacht

erweckt , mit Dir in Verbindung zu stehen .
"

„ Dann will ich wenigstens feinen Rath hören , er kennt

vielleicht Jemanden , und er selber ist höchst vertrauens¬

würdig .
"

Ich ließ Herrn Brooks kommen , und dieser schlug mit

einen seiner Unteragenten , Herrn Morton , vor , einen zu¬

verlässigen , verschwiegenen Mann gesetzten Alters , der in

seinem ganzen Auftreten selber wie das Prototyp eines

Kapitalisten aussah .

Herr Morton wurde also gerufen und ihm der Zweck
seiner Mission anseinandergesetzt . Er bekam eine große

Summe Baargeld mit auf den Weg , denn wir fürchteten ,
daß Cheks oder sonstige Werthpapiere sehr leicht ihren Ur¬

sprung verrathen würden — und anßerdem trafen wir ein

Uebereinkomtnen , daß er je nach Bedarf mittels Expreß¬

sendungen weitere Kapitalien erhalten solle .

Darauf reiste Herr Morton unverzüglich nach Neiv -

Aork ab . _ _________

Wie der Bürgerkrieg abgewendet wurde .

Herr Morton ließ sich nun in New - Iork nieder und

spielte die Nolle eines Kapitalisten , der nach Nem - Iork ge -

koinmen sei , um für feine Kapitalien gute Anlagewerthe zu

suchen . Er nahm sich einige drei ober vier Börsenmakler
und ließ durch sie eine Anzahl Aktien aller Arten , Eisen¬

bahnaktien , Bankaktien , Jndnstriepapiere , Zeitungsaktien

aufkaufen . Die Letzteren behielt er alle , die anderen ver¬

kaufte er nach einigen Tagen wieder an andere Börsen¬
makler und erweckte durch diese geschickte Manipulation den

Anschein , als speknlire er in diesen Papieren . Auf diese

Weise fielen ihm Tag für Tag eine ganze Menge Zeitungs «

« fiten in die Hände ; er ließ dieselben kaufen , wo sie nur

anszutreiben waren , gebrauchte aber immer die Vorsicht ,
eine Anzahl andere Papiere gleichzeitig mit zu kaufen , um

keinen Argwohn zu erwecken .

Nach Ablauf von zwei Wochen brachte Brooks ein

Telegramm von Morton , worin er diesen avisirte , daß Alles

vollendet sei .

Ich war mit Sophie tagtäglich , während diese Trans¬

aktion vor sich ging , in Meinungsaustausch über das Ge¬

lingen dieses Planes geblieben . Als nun Mortons Tele¬

gramm uns anzeigte , daß die Falle znm Znklappen fertig
war , bestand sie darauf , daß sie dieses Znklappeit selber

besorgen müsse und persönlich nach New - Aork gehen wolle ,
denn ihr gehöre doch wenigstens die Genitgthunng , die

elenden Wichte gcdehmüthigt zu sehen , die ihren guten
Mann so sehr beschimpft und vernnglitnpst hatten . Selbst¬

verständlich konnte ich ihr diese Geniigthunng nicht vor¬

enthalten .
( Fortsetzung folgt .)

Nom Mch erlisch .

* Aus Max Hesse '« Verlag in Leipzig liegen wieder eine Anzahl
seiner trefflichen Katechismen vor . Da ist der Kcitech

' ism us des
Haushalts von Constanze von Franken . ( Preis Mk . 2 .— )
Die Verfasserin läßt in klarer , leicht verständlicher Weise , nachdem
dem Budget des Haushalts , der richtigen Zeiteintheilung und der
Dieuftbotenangelegenheilen die nöthige Besprechung geworden , alle
wichtigen Vorfälle des HanswesenZ : Zimmer - und Kücheeinrichlen
und - Reinigen , Beleuchten und Heizen , Einkanferi und Bewahren ,
Kochen und Braten , Backen und Eiumachen , Tischdecken und
Arraugiren , Waschen und Plätten , Ausbeffern und Fleckenreinigen
vorüberzieheu , überall bemüht , die letzten Erfindungen und Neuer¬
ungen heranzuzieheu , ohne die alten erprobten Erfahrungen zu ver¬
nachlässigen , von den verschiedenen Ansichten die beste und von den
mannigfachen Methoden die bewährteste auszuwählen . Das hand¬
liche Format , das aiissührliche Sachregister und die übersichtliche
Eintheilung erhöhen die Brauchbarkeit des Buches . Ebendort erschien
Katechismus weiblicher Erwerbs - und Bernfsarteii
von der gleichen Verfasserin . ( Preis2 Mk . ) Mit Staunen sehen wir hier
wie groß die Zahl der Berufs - und Erwerbsarten ist , die sich heutzu¬
tage dem weiblichen Geschlecht erschließen . In den verschiedenen
Kapiteln über die Thätigkest der Frauen in Heilkunde und Kranken¬
pflege , Rechtskuude und Lehrfach , Haushalt und öffentlichem Verkehr ,
int Staats - und Gemeindedienst , auf dem Gebiete von Litte -ratur
und Musik , Kunst und Kuustgewerbe , Gewerbe und Handel finden
sich die einschlägigen Schul - und Unterrichlsanstalten , Werkstätten
und Ateliers niit dem zu zahlenden Schul - oder Lehrgeld , sowie
Namen und Adressen von aus dem betreffenden Gebiete maßgebenden ,
zu Auskünsten bereiten Persönlichkeiten angegeben . Allen Mädchen
und Frauen , die , ihrer Neigung ober dem Zwange der Verhältnisse
folgend , einen Beruf ergreifen oder ihre Kräfte in den Dienst er¬
werbender Arbeit stellen wollen , köimen wir das Buch von C . von
Franken als einen zuverläßlichen und praktischen Nalhgeber empfehlen .
— In gleichem Verlage erschienen noch von der mehrfach genannten
Verfasserin : Katechismus des guten Tons und der

feinen Sitte bereits in 7 . Auflage (Preis geb . Mk . 2 .50 ) , sowie
Wie gratnlire ich ? Kinder - Glückwünsche , Vorträge und Erst¬
aufführungen zu allen festlichen Gelegenheiten . ( Preis drosch . 2 Mik .)
In kindlich einfachen , anheimelnden Worten sprechen hier die Kinder
ihre Gesühle in den Gedichten ans , die sich durch ihre sorgfältige
Form und ihren Wohllaut fast von selbst dem Gedächtniß ein -

schiueichelu und den Sinn der Kinder für die Schönheit der Sprache
wecken .

* Was darf ich ? Des Bürgers Recht und Schutz . Ein Hand¬
buch für Jedermann sott Dr . Fritz Friedmann . Bd . 1 , Polizei
und Strafbehörde . ( Berlin W . 35 , Meuffer , Messer & Cie .) Ein gut
geschriebenes, sehr praktisches und übersichtliches Büchlein des be¬
kannten Vertheidigers , der später allerdings durch seine Flucht und
in seinem Prozeß , in dem er freigesprochen wurde , eine etwas merk¬
würdige Rolle spielte . Nun , das thut der Brauchbarkeit feines
Büchleins , dem noch andere folgen sollen , keinen Eintrag .

* Iphigenia in Tannen , Tragödie des Euripides , nach
ihrer Idee entwickelt und dargestellt . Nebst Anhängen von Friedrich
Brandscheid , Conreetor a . D . ( Lützenkirchen & Bröcking , Wies¬
baden . - Preis 1 .20 Mk .

* Männer der Zeit . Lebensbilder hervorragender Persönlich¬
keiten der Gegenwart und jüngsten Vergangenheit . Herausgegeben
von Dr . Gustav Diercks . I . Heinrich von Stephan . Ein
Lebensbild von E . Krickeberg . ( Dresden , Carl Reißner .) Die
Reihe der Publikationen ist durch dieses Lebensbild des verstorbenen
populären Oberleiters unseres Postwesens sehr glücklich eingeleitet .

* Verlöbniß und Ehe , sowie die Rechtsverhältniffe der un¬
ehelichen Kinder nach dem neuen bürgerlichen Gesetzbuche für das
deutsche Reich gemeinverständlich dargestellt von Albert Schroeder .
1 . Rechte und Pflichten der Verlobten ; 2 . Eheschließung ; 3 . Nichtigkeit
und Anfechtbarkeit der Ehe ; 4 . Wiederverheirathung int Falle der
Todeserklärung ; 5 . Ehescheidung ; 6 . Kinder ans nichtigen Ehen ;
7 . Uneheliche Kinder . lWicSbadcn , Verlag von Lützenkirchen
& Bröcking .) Preis 1 .50 Mk .

* Güy de MaupassantS Gesammelte Werke , frei
übertragen von Georg Freiherrn von Ompteda . Vierzig
Lieserungeu ä 50 Pf . oder 10 Bände ü Mk . 2 . Verlag von

F . Fontane & Co ., Berlin W . Die erste Lieferung dieses Unter «
nehmens ist soeben erschienen . — Guy de Manpassant gilt nicht nur
in Frankreich , sondern in Der ganzen gebildeten Welt seit seinem
allznfrüheu Tod als Klassiker auf dem Gebiete der moderuen Er -
zählnng . für die er durch die Mannigfaltigkeit feiner Stoffe , die
Grazie seiner Darstellung , die Feinheit der psychologischen Be -
handlnug , den gieichthum stimmungsvoller Landschaftsbilder , sowie
durch die Eigenart seiner ganzen Persönlichkeit neue Wege geschaffen
hat . Die Schönheit des Styls und der Sprache , die künstlerische
Abrundung , die Menschenkenntnitz , die alle seine Arbeiten auSzeichnen ,
haben einen bekannten Aestheüker zn dem Urtheil begeistert : „ Gny
de Manpassant ist einer der größten Künstler , die Frankreich je
hervorgebracht hat !" — Und alle Kunstkenner halten ihn für ein
novellistisches Genie , wie es kaum je dageweseu und wohl so leicht
nicht wiederkehren wird . In Georg Freiherrn von Ompieda , dessen
Romane und Novellen warme Ausnahmen gefnuden haben , ist dem
Frauzose » ein Uebersetzer erstanden , dessen kongeniale Begabung es
ihm ermöglicht , alle Feinheiten und characteristischen Vorzüge
Maupassants in vollendeter Weise wiederzugeben .

* Mi tt Heilung en des Deutschen Hastpflicht - Schntz -
verbandes . Heransgegeben von dem Verbands - Vorstaude . Redigirt
von Prof . Dr . R . van der Borght - Aachen . No . 7 . October 1897 .
Inhalt : 1 . Protokolle . 2 . Abhandlungen und Berichte . Von Prof .
Dr . R . van der Borght -Aachen und Rechtsanwalt Krafft - Köln .
( Berlin . Siemcnroth & Troschel . W . Lützowstraße 106 .)

* Dietrich von Gadenstedt , ein Zeitbild ans dem
16 . Jahrhundert . Von Lina Walther . ( Hamburg , Verlag des
Rauhen Hauffs .) Eleg . geb . 3 Mk . Dieses Zeitbild knüpft sich an
die Geschichte eines Sprossen von einem alten edlen Geschlecht , dessen
Name sowohl durch seinen Grabstein , als durch ein sehr merk¬
würdiges , von ihm gebautes Haus in Wernigerode lebendig geblieben
ist ; es zeichnet in einfacher , aber darum doch wirksamer Weise , wie
eine aufrichtige Jünglings - und ManueSseele von den Wellen des
Bauernkrieges und der Reformationszeit bewegt wird , und wie sie
sich unter dem Lichte des Wortes Gottes zu immer größerer
Harmonie und Tiese ausreift . Das Buch ist christlichen Familien
zu empfehlen .
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Amtliche Anzeigen B

Fischerei - Verpachtung .
Donnerstag , den 23 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , soll im

Rastatter Hof in Sonnenberg die FisckiLrei - zc. Nutzung im

Hockcnbergcr - und Kloppcnheinter - , sowie im Theiß - und
Niedernhäuser - Bach auf bk Dauer von 3 Jahren unter den
im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen öffentlich meistbietend
verpachtet werden . F68

Nähere Auskunft ertheilt die
Sonnenberg , 10 . November 1897 . König ! . Oberförsterei .

Ortsstatut ,
bctr . die Festsetzung der Zahl der zum Magistrat der Stadt

Wiesbaden gehörenden Schöffen .

Nur Grund des Beschlusses der Stadtverordueten - Versammlung
vom 8 . October 1807 und der Paragraphen 32 , Abs . 3 , und 98 der
Städieordnnug für die Provinz Nassau , vom 4 . August 1897 ,
werden nachfolgende ortsstatntarische Bcstinimnngcn erlassen :

§ 1 .
Die Zahl der zum Magistrat gehörenden Schöffen wird für

die Stadt Wiesbaden auf 10 festgesetzt .
§ 2 .

Diese ? Ortsstatut tritt mit dem 1 . April 1898 in Kraft .
Wiesbaden , den 14 . October 1897 .

Der Magistrat , ( gez .) v . Jbcll .
Vorstehendes vom Bezirksausschuß hier am 25 . Oct ober 1897

genehmigtes Ortsstatut wird hiermit zur öffentlichen Kcnntuiß
gebracht . *

Wiesbaden , den 30 . October 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Ortsstatut ,
bctr . die Festsetzung der Zahl der znr Stadtverordueten -Versammlung

der Stadt Wiesbaden gehörenden Mitglieder .

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverardneten - Versammlung
üoni 8 . Oct . 1897 , des Paragraphen 12 , Absatz 3 , der Städtc -

ordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden , vom 8 . Juni 1891
und der Paragraphen 14 , Abs . 2 , und 98 der Städteordnung für
die Provinz Hesseu -Nassan , vom 4 . August 1897 , werden die nach¬
folgenden ortsstatutarischen Bestimmungen erlassen :

§ 1 . Die Zahl der Mitglieder der Stadtverordneten -Ver -

sammlung für die Stadt Wiesbaden toirb auf 48 festgesetzt .
§ 2 . Dieses Oltsstatut tritt am 1. Januar 1898 in Kraft .
Wiesbaden , den 14 . October 1897 .

Der Magistrat , ( gez .) v . Jbcll .
Vorstehendes vom Bezirksausschuß hier ani 25 . October 1897

genehmigtes Orlsstatut wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß
gebracht .

*

Wiesbaden , den 30 . October 1897 .

__ ___________________________
Der Magistrat , v . Jbcll .

Bekcnmtmachnug .
Der Fluchtlinienplan für den vorderen Theil der Echostraße

ist durch Magistrats - Beschluß vom 3 . November er . endgiltig fest¬
gesetzt worden und wird vom 8 . November er . ab weitere 8 Tage
nn Neuen Nathhans , 2 Obergeschoß , Zimmer 92o . 41 , während der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 5 . November 1897 .

____________ _____ ______
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinieuplan für den oberen Theil der Echostraße ist

durch Magistratsbeschluß vom 3 . November er . endgültig festgesetzt
worden und wird vom 8. November er . ab weitere 8 Tage int
Neuen Ralhhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der
Dienst ftunden zu Jedermauus Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 5 . November 1897 .

________________________
Der Magistrat .

Jnvaliditäts - und Alters - Bersichcrnug .
Rentenquittnugeu der Jnvaliditäts - und Alters -Versicherung

find bei den folgenden Herren Vertranensmäuuern der Versicher¬
ungsanstalt Hessen -Nassau zu habeu :

1 . Tünchermeister Moritz Kleber , Adelheidsiraße 10 ,
2 . Schreinermeister Earl Kill , Moritzstraße 63 ,
3 . Kaufmann Wilhelm Unverzagt , Langgaste 30 ,
4 . Kaufmann Christian Jstel , Webeigaffc 16 ,
5 . Fabtikausseher Jakob Schmidt , Faulbrunneustraße 3 ,
6 . Buchbinder Albert Steinrccker , Walramstraße 28 ,
7 . Schreiner Adolf Schmidt , Feldstraße 20 ,
8 . Schriftsetzer Carl Douecker , Walramstraße 2 .

Wiesbaden , den 9 . November 1897 . *

Der Magistrat .
Abteilung für Invalidität ? - und Alter - Versicherung .

_____________________ Mangold . ______
Bekanntmachung .

Der Metzger Carl Bechtold , geboren am 27 . Februar 1849

in Schierstein , zuletzt Metzgergasse 9 hier wohnhaft , entzieht sich der

Fürsorge für seine Ehefrau , welche auf öffentliche Kosten tn der

Zrreuhcil - und Pflegeanstalt Eichberg untergebracht ist .
Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes .
Wiesbaden , den 4 . Noveniber 1897 .

Der Magistrat . Armenverwaltuug .

Morgen Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer

« uh zu 40 Pf . das Pfund unter amtlicher Anfstcht der unter¬

zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverkauser

Gleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf das

Fleisch nicht abgegeben werden .

_ _______________
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Freiwillige Feuerwehr .
_ Sonntag , den 14 . November er . , Rach -

mittags 4 Uhr , findet in Sonnenberg im Lokale
ÄWßh » » Zum Kaiser Adolf " eine Versammlung des XIX . Ver -

bandsbczirks (W crbaden ) statt .
bEIF Diejenige » Kameraden , welche gesonnen find , an

Ayei den Verhandlungen Theil zu nehmen , wollen sich in
S H Uniform ( Dienstmütze ) Ecke der Sonnenberger - und

JL - Wilhelmstraßc ( Villa Naffau ) versammeln . Abmarsch
um 3 °° Uhr .

*

Der Branddirector . Scheurer .

WichtamMcheAuzeigenH

Frischgcschossenc
Hanssraukil kaust

6 . Delaspeestratze 6

, M
.

Sliten

a

&

14251
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'
sche KNkkRflalt , Tamsktr ^ e 13 .10 — 1 « nd 3 — 6 Uhr ,

Die Preise sind auf die Hälfte reduzirt

% ur neueste Faeoas .

Abeasdnmntel

FSLGZLDlG

Ctrpe ® in Feder - Krimmer

aus Algier ,
F . Grosse Bargstrasse 5 .

Ausverkauf
von Japan . Lack und Porzellan wegen Aufgabe dieses

Artikels . ___ __

Gasofen ,
1

giess & Sattler . Nheinstr . 37 .

_ m a 1 Treppe hoch , verkaufen wir von heute ab eine Anzahl xrrrück -

g - fechter Ktickereter » und Kandarvrtten aller Art

XMU UVVbvll -
( ger - ichnet . angef . « . f - rtig ) zu i - dem annehmbaren

o v » t
hfv heridiiehenrten Keaenttande . 1476 »

auch im Ausschnitt , empfiehlt

billigst U862

@I ® h . < « eyer ,

Hoflieferant ,

Restanrant HerzogvJassan
,

Hernr annftraste 23 , Erke ä ) ismarkkrkng .

Morgen Samstag , d . 13 . Rov . r

Gröhes

SchlchW ,

Morgens : Ouellfleisch , Schtvc
'

ue «

Pfeffer und Bratwurst mit
Sauerkraut ,

wozu freundlichst einladet

M . Ileiiz .

Atelier für Photographie |
A . Bark

, |
Museumstrasse 1, Telephon 484 , ♦

e empfiehlt eich zur Anfertigung von Portraits aller Art , ♦
♦ Gruppen - , Kinder - Aufnahmen , Reproductionen , speciell ♦

E Vergrösserungen in jeder Technik und vorzüglichster Y
2 Ausführung . Für Weihnachten bestimmte Aufträge erbitte *
* im Interesse rechtzeitiger Lieferung möglichst bald zu ♦
❖ ertheilen . J
♦ Hochachtungsvoll x

♦ A . Bark , Museumstrasse 1 . J
Personen - Aufzug . Centralheizung . Telephon 484 . ♦

Garantie , gute Bedienung . Tasel - Mast -Gefiüget .
3 Mal täglich frisch geschlachtet , junge , fett gemästete 4 - 5 LUPPen -

oder Brathühner , 3 — 4 Speck -Enten ober 1 Gaus u » d Ente

Mk . 4 .50 , 10 Pfund beste Ratur - Kuhbutter Mk . 6 .50 , 10 Pfund
befielt Tafelhonig Mk . 5 .- , halb Butter halb Honig NtL 5 .50 ,
10 Pfund Rindfleisch , entbetnt und fett , Mk . 4 .— , 10 Bsniid beste

Tafel - Acpfel Mk 2 — - Glinsefedern , neue weiße , feilt geschlisseue

daunenreiche Pfund Mk . 2 .10 , Halbdauneu Mk 2 .40 , diw uugc -

schlissene ä Pfund Mk . 1 .20 . Alles portofrei Men Nachnahme

Muster gratis . ( Mauuscr .- No . K 7113a ) F 9
I » « oidstein , Buczaez via Breslau .

von MIc . 18 . — an .

„ , ,
• <> -

„
18 .

„
1O . -

»
1 «

„
*8 . -

täglich frisch , feinster Geschmack , laugst « Haltbarkeit ,
per Pfd . 1 . 30 Mk .

Allein - Verkauf für Wiesbaden :

K . Jeckel , Saalgasse 4 .

Sützrahm - Buttcr per Pfd . 1 . 20 Mk .
Landbutter stets zum billigste » Tagespreis .
Täglich frische Landeier p . Stück 10 Pf .

B rische Siedeier 2 Stück 9 Pf . , Stück 5 U . G Pf .
cfsere Eier p . Stück 7 u . 8 Pf . .

Für obige Eier übernehme ich jede Garantie . Keine Kalkeier .

4 . Saalgasfe 4 . Jeckel , 4 . Saalgafse 4 .

Capes „
Tuch

G 32 egen man tel

I Morgenröcke

Flaschenregale z» kaufe » gesucht . Offerten unter
ff. , g . « 4 . » 5 postlagernd Schiitzenbofstraße .________________ __

Suche e. guten Schüler aus d . Prima für Rachhülfe eines

Schülers der Quarta . Näh . Herrngartenstraße 17 , 3 St

j tawfanf tiebr
. Reifenberg W

.

i 8 . WeJberg ' sisse 8 °

»

Mainzer Wild - end Geisel - Halle
mit Ueberuahme des

Ungarischen Geflügel - Export - Hanses ,

41/43 . Rerostratze 41/43 .

Inh . B . Petri .

Jg . Hahne l .- Mk .

Hühner 1 .50 .
Ente » 2 .50 ,
Poularden 2 .50 .
Capaunen 2 .— .
Günse Stuck 6 .— ,
Truthähne 6 .— .

Schnepfen 3L0Mk .
Rebhühner ,

junge , 1 .50 „
Rehziemer 8 — 9 „
Rehkeule 6 .— „

Reh und Hasen im
Ausschnitt

zum Tagespreis .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Cinmiekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab sw Einkaufspreise » , bet Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .
tt r n 1 j K---

L . Schellenberg sc2e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 .
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I Brindisi

0 .70bei 10 Flaschen

Fl . 1 .50 Mk .

11179Niederlagen bei den Herren :

1 .40
1 .80
2 .50

0 .85
0 .80

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke und Beconvalescenten sehr
empfehlenswert !).

Versnoutli di Toriuv
von Fr . Cinzano & Co ., Turin ,

Marsala vecchio
„ extra vecchio

„ superiore
Maskat » , dolce , bester Früh¬

stücks - und Dessertwein
bei 10 Flaschen

Seh
™ Bhm Flasche 0 .75 Mk .mundend

llalienisclie Rothweine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reinheit s

Capo FL 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im
Fässel 65 PL , kräftiger angenehmer Tischwein .

Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., per Ltr .
im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke u . Beconvalescenten besonders
empfehlenswert !).

Valeo vecchio Fl . 85 PL , bei 10 Fl . 80 Pf .,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Fezz * gründe Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fasse ! 1 .10 Mk ., voll , reifu . kräftig .

Fezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -

elGönnte
Marchesann Fl . 1.50 Mk ., bei 10 Fl . 1.40 Mk .,

per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreichor
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 85 Liter ab .
Die "Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Börner , jetzt mit Becht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten liliina Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres -angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Bothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten Ersatz für
Bordeaux empfehlen .

Guter Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Orrauicnstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien t

Adelhaidstr . 41 u . 4G , Moritzstr . 33 .

Julius Praetorius , Kirchgasse , Ecke Faul -
brunnenetrasse .

Louis Himmel , Ecke Nero - u . Böderstrasso .
dir . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
dir . Tauber , Kirchgasse 6 .

Erstes Speeial - Geschäst
in

Thüringer Wnrstwaaren
von C . Limpert , Schwalbacherftraße 47 ,

empfiehlt schnittfeste Cervelatwurst 1 .60 Mk ., Mettwurst 1 .20 Mk .
Schinken int Ganzen per Vfv . zu 80 Pf ., im Ausschnitt 1 Mk .,
täglich frisch gekochten 1 .20 Mk ., Spick - Speck und Rippen - Speck .

Für ein 3 Monate altes Kind
disereter Geburt wird in einer guten Familie gewissenhafte und
liebevolle Pflege gesucht . Offerten unter U . G . 151 an den
Tagbl .- Verlag .

Uhr — Kette — Medaillon
verloren !

schwarz . Stahluhr . Aufgel . gold . Monogramm C . G . und
Krone . Gold . Gliederkette ! Drehbar , gold . Medll . , grüner
Stein mit Wappen , Rückseit . eingrav . Hufeisen . Inhalt

Frauen - und Kinderbild . Gegen Belohnung abzugeben :
Karl Freiherr von Gersdorff , Eicut . im Regt . 80 ,
Oravieustr . 17 , 2 . 14857

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere

gute Mutter , Schwester und Schwägerin ,

Helene Meyer ,

geb . Adler ,
am Donnerstag Morgen nach langem , schwerem
Leiden sanft verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebene » :

Peter Meyer , Droschkenbesitzer ,
nebst Kinder « .

Miesdade « , deu 11 . November 1897 .

Statt jeder besonderen Einladung diene zur
Nachricht , dast die Beerdigung Sonntag , Vor¬

mittags 11 Uhr , vom Sterbehaus , Dotzheimer -

straße 51 , aus stattfiudet .

Z « Engrospreisen :
22 Pfg . per Psd . Neue Kaiserliusen . . 22 Pf .
15 , „

'
, Perl - Bodnen . 15 „

12 „ „ „ „ Blatt - Bohnen . 12 „
40 „ „ „ feinst . Salatöl . . . 40 „
30 „ „ „ Neue Rufs . Sardinen . 30 „

9 „ „ Packet la Schwed . Feuerzeug 9 „
6 „ „ Stück Holl . Häringe . . . 6 „

empfiehlt in mir prima Maare 14858
Carl » iss , Eugrospreise - Geschäft .

Verkaufsstelle : Lagerräume :
Grabenflratze 30 . Neubau Metzgersaffe 3t .

18 . Ziehung der 4 . Klasse 197 . Königs . Prenss . Lotterie .
gut ns » sein 11. « ovmbtt 18S7, uermittssS .

Rur die Stwiune ihr 210 Mart sind den tetreäriidtu üuunuere
u> Pnrenthest beigesügt.

(Ohne Bewähr .)
233 313 421 30 508 865 72 1046 272 (3000 ] 815 75 83 96 486 683

86 929 42 2,130 141 293 407 «80 964 3109 240 359 440 516 667 950
61 401H 426 546 814 20 962 5266 98 492 [500 ] 504 617 89 773 8i0
905 19 6190 435 77 767 7001 240 416 35 99 1500) 504 5 601 9 14 17
36 39 925 8015 40 50 69 [15OT 214 49 361 81 539 57 76 77 779 91
602 (500 ] 87 921 74 9253 78 652 [300 ] 925 92

10167 84 263 306 444 (300 ) 74 514 609 62 779 898 9o1 55 [500 ]
11096 356 432 517 50 895 12120 77 224 328 446 871 13077 199
[3000 ] 208 50 86 318 432 530 664 752 1 4084 [3000 ] 296 624 792 [15001
940 15278 311 446 49 714 38 65 1 6102 73 [500 ] 262 322 507 82 618
[ 1500 ] 772 840 962 65 171 '26 84 85 [300 ] 137 312 13 403 43 73 91 512
836 904 55 67 93 [3000 ] 96 18084 150 256 81 [1500 ] 740 57 73 87 967
19309 551 612 997

» 0380 414 36 537 674 763 853 57 [300 ] 908 41 21071 151 241 429
516 22083 140 228 456 556 623 58 752 85 23164 233 [500 ] 38 51 96
396 411 71 856 [300 ] 912 (15001 24096 238 53 (1500 ] 56 [1500 ] 70 347
83 88 780 87 995 25299 329 44 52 60 480 90 5311 63 97 620 26008
48 51 243 327 41 94 417 54 654 58 73 84 27079 228 56 73 301 598 651
742 50 861 28259 332 615 847 58 984 28071 254 412 89 553 696
838 57 62

30209 300 12 448 [30001 703 21 83 977 31182 85 298 328 434 57
642 808 32179 264 410 82 98 787 822 33246 399 [30001 564 [500 ] 76
875 930 34021 HO 228 569 [15nO] 92 607 54 69 734 52 88 35117
[300 ] 235 338 47 11500 ] 69 506 608 63 726 805 36081 93 159 207 [3000 ]
28 445 510 54 602 12 78 [300 ] 739 62 67 806 55 66 85 » 7063 73 171
244 457 79 94 604 5 69 70 862 38114 425 530 [500 ] 83 629 42 53 708

28 910 39080 262 309 30 36 96 (30 OIIO1 405 [1500 ] 71 524 751 75
40215 336 43 400 501 57 750 41020 [300 ] 107 68 344 54 86 575

723 850 4S014 [3000 ] 268 323 499 534 87 632 878 43016 252 358 427
757 803 914 40 65 44025 290 408 53 [3000 ] 626 86 7o9 99 45026 253
87 302 428 52 586 621 59 85 745 868 4 « 282 314 54 494 74t 970 47135
76 290 443 79 90 646 53 59 799 923 (5001 48128 83 236 63 77 332 408
690 970 90 46123 235 361 64 458 613 29 38 63 981

50153 99 349 85 444 99 701 79 925 65 96 51026 207 [3000 ] 372
420 [500 ] 553 615 [30001 33 (15001 736 59 70 817 92 52125 79 236 421
500 2 630 86 92 875 53073 [15001 104 24 281 304 [5001 23 407 546 698
804 28 54150 62 227 50 355 58 512 26 900 55U08 41 84 91
307 88 476 529 [5000 ] 69 739 974 56097 392 512 [3001 829 58 930
57050 118 22 231 780 829 902 5 -4155 81 206 26 314 [3001 17 22 705
59 50024 68 312 628 37 789 1300] 861 920 [300 ] 67

« 0010 157 215 616 735 67 989 <11056 343 54 62 [5001 864 08007
35 112 270 455 819 88 93 « » 095 113 346 85 [3001 464 562 603 22 855
930 79 04006 202 87 315 63 78 (500 ) 92 443 586 894 905 46 ( 1500 ) 70
06081 357 64 469 635 [1500 ] 93 796 845 46 901 « 0023 40 254 567 83
90 617 74 719 948 « 7024 34 247 615 98 702 6 66 (3001 888 949 [15001
65 « SO57 73 142 279 332 75 518 675 84 740 804 IöOjJ 923 60 6 8046
126 216 72 351 92 719 37 60 821

70074 (500 ) 188 226 29 420 [300 ] 91 71007 24 229 350 417 26 51
589 684 819 78194 230 426 823 [500 ] 73011 58 125 26 85 241 358
560 86 677 [1500 ] 766 807 889 74160 77 [500 ] 80 258 64 66 71 347
[3000 ] 454 518 95 856 93 911 (1500 ) 75128 33 79 2 ">6 68 321 [5001 »
32 75 801 912 28 48 76096 134 270 311 414 633 786 987 7 7054 107
200 25 1500] 321 590 (1500 ) 669 720 42 54 7 -<151 511 697 758 81 96
824 902 7 « 023 44 115 51 226 [15001 830 36 39 589 620 750 802

« 0013 41 53 [500 ] 191 206 312 [50110 ] 79 429 869 74 81156 [3000 ]
377 421 602 [3000 ] 885 8 -4090 100 318 24 548 691 726 910 12 26 29
811197 231 47 421 503 687 794 896 84565 647 757 857 63 85003 195
226 381 98 529 34 96 732 82 951 [500 ] 88114 257 82 498 [500 ] 615
841 (300 ) 919 87024 122 296 362 443 69 564 [3000 ] 996 88011 226
776 89185 237 467 531 36 607 97 822 32 961 80

» 0018 172 239 51316 473 85 698 705 61 801 [3000 ’ 910 78 [300 ’ « 1925
3 ! 83 152 87 287 365 67 933 92020 125 359 499 528 79 618 816 936
83179 259 [3030 ] 524 [1500 ] 790 806 15 43000 ) 60 [300 [ 66 936 97
» 4055 284 91 403 76 683 763 810 941 95113 282 329 [1500 ] 91 939 40
66 » 0167 251 563 609 720 47 91 [300 ] 866 89 » 7057 233 300 411 16
46 502 781 822 908 80 88253 367 420 (300 ) 73 517 39 749 847 60
« 0046 138 371 401 564 [1500 ] 65 741

188000 20 39 274 640 862 915 89 101056 179 296 389 475 79 599
641 44 776 827 912 73 74 104121 272 800 474 84 602 69 634 861 933
66 103119 (500 ) 38 49 60 65 595 687 104028 103 207 72 353 67
422 71 74 654 65 853 105095 181 300 96 426 512 41 88 648 893 926
(3000 ) 106271 347 82 769 71 969 107086 141 464 (3 :001 584 6(>4 705
10 ,083 140 245 74 395 543 659 [309 ] 719 846 11500 ) 954 103110 26
96 316 425 15000 ] 660 906

18 . Ziehung der 4 . Klasse 197 . Königs . Prentz . Lotterie .
Ziehung wm 11. November 1897, nachmittags .

(Nur die Gewinne über S1O Mark sind den beireisenden Hummer »
ia Parenthese l’tigtfügi .

(Ohne Gewähr .)
362 554 708 70 912 1022 164 92 312 26 31 74 743 915 2015 533

981 3646 242 401 597 [ l50001 611 880 971 4039 242 89 98 469 556
607 [1500 ] 34 864 76 904 5117 256 97 505 (1500 ) 20 702 «W50 180 99
214 61 78 325 [1500 ] 38 45 503 85 663 772 94 865 7'004 18 38 83 13<X>»)
144 279 424 42 [300 ] 521 55 [15-01 66 68 605 929 77 8084 198 558 665
723 89 868 901 51 72 94 9028 110 [300 ] 423 88

10045 108 218 482 506 624 975 11108 11 33 203 [1500 ] 36 [300 ]
89 384 96 418 665 66 766 808 76 933 12292 97 459 502 963 13155
80 258 88 99 324 67 475 [500 ] 524 651 69 723 86 899 980 14209 29
371 620 836 [3- 001 45 46 76 1 5020 46 200 88 409 ( 1500 ) 556 82 923
13000 ) 16016 402 8 70 889 17063 312 45 [300 ] 439 561 99 771 847 53
18259 457 [500 ] 626 41 [1500 ] 77 754 75 89 19,27 210 42 93 343 92
407 17 802 931 40 48

20011 39 74 300 [500 ] 576 [300 ] 77 91009 139 52 64 90 355 492
[3000 ] 760 65 924 28029 174 99 262 78 529 80 696 711 826 79 82 902
211194 220 353 71 456 658 703 76 92 861 24016 240 471 614 [3000 ]
78 92 745 857 35109 442 89 819 26950 305 6 19 26 [1509 ] 585 639
44 86 709 [ 1501101 44 939 37028 48 584 712 814 906 3 8012 33 174
319 23 37 650 845 (300 ) 54 79 965 2 0142 341 93 444 64 867 88

30224 76 850 56 94 [300 ] 600 22 811 31072 162 93 [1500 ] 371 493
32101 1500 ) 67 534 729 33037 57 389 510 630 969 75 34034 389 «20
83 94 835 63 967 76 35225 442 88 550 809 59 30002 27 139 83 441
562 67 68 72 758 70 71 825 71 93 37029 276 322 435 50 632 34 85
908 38200 318 74 91 588 612 727 94 89098 214 318 739 987

40062 104 50 63 [5001 381 414 546 807 10 904 78 4 1072 281 429
44 90 91 775 913 51 42138 257 454 67 95 (300 ] 928 35 51 58 63 [500 ]
436 -80 94 97 124 53 385 590 96 691 706 829 45 68 924 74 44179 94
200 45 [3000 ) 371 498 [3000 ] 596 606 931 43 45183 193 239 363 [ 1500 ]
97 516 601 41 87 733 811 69 912 40060 261 311 827 4 7008 51 9 .
217 26 419 585 842 [300 ] 48113 241 329 30 668 748 879 (300 ) 917
41 *423 69 985

50094 114 98 371 401 570 653 56 708 814 37 946 61 86 [3000 ]
51189 802 608 39 839 87 971 76 79 5 » (XK) 80 130 283 407 22 519 56
(300 ] 87 115 0 00 ) 722 37 65 81 860 [3001 53008 196 242 76 87 434 67
623 760 [500 ] 821 54021 101 282 317 555 55424 85 553 633 58489
500 10 65 [10OOO > 570 . 0 292 455 570 066 740 53 831 66 916 64
58025 29 103 459 64 [3000 ] 70 [500 ] 571 [3C00] 661 67 51*504 628 55
74 819 52

« 0006 252 334 82 408 [500 ] 76 537 631 [500 ] 823 24 933 53 [300 ]
« 1088 396 432 [3000 ] 57 705 40 86 ' >[3001 « 3010 216 344 407 59 635
71 781 [ 1500 ] 822 83 981 [3000 ] 63106 41 87 375 457 727 [500 ] 843
04073 86 117 79 310 500 1 26 772 934 05138 70 1500] 286 481 537
(300 ] 75 79 632 769 818 969 63182 29 94 267 475 [300 ] 548 657 816
921 67056 315 [300 ] 87 469 574 [3000 ] 723 49 « 8062 537 642 [500 ]
92 825 86 69054 157 87 216 303 84 541 689 838 970

70176 366 82 536 79 640 847 55 965 71070 209 338 588 616 42
895 911 [1500 ] 62 64 7 ’4135 61 357 658 771 711001 9 349 464 97 533
69 94 621 896 74071 [3000 ] 87 136 319 78 89 561 628 90 842 7 5355
57 [3000 ] 492 518 724 41 978 70005 28 337 67 400 41 522 66 88 777
929 77322 509 49 806 967 78175 77 314 20 72 467 520 613 41 44
742 [30001 818 920 7 9146 203 413 830

80037 183 97 423 70 92 [1500 ] 523 44 73 640 762 925 81183 569
872 905 57 83 83121 262 327 554 [300 ] 83066 119 35 283 338 557
600 19 26 775 952 93 84145 226 87 395 466 519 29 648 867 953 85056
81 319 67 448 519 658 793 881 88024 [1500 ] 76 112 18 211 14 393 401
609 23 691 758 858 87037 102 323 40 486 570 739 883 (300 ] 987 88143
269 376 414 519 79 656 754 837 81*023 277 (3000 ] 83 436 670 710 55 851

4*0011 200 7 302 450 861 [500 ] 85 4) 1012 47 205 375 725 56 822
989 1500] *»« 103 64 244 70 73 381 96 [150 ; 99 697 707 969 15000 ) 96
• 3017 61 84 158 99 528 41 617 84 963 [300 ] 94119 209 819 418 45
791 851 » 5232 467 (300 ) 666 722 41 76 827 952 65 » 6018 60 337
595 646 69 74 83 836 90 » 7106 96 830 933 [500 ] » 8226 (300 ) 39 [500 ]
97 323 32 406 577 603 727 807 97 934 90191 616 804 42 941 74

100052 191 1300] 328 413 70 83 615 711 52 947 101379 434 [300 ]
63 535 734 102038 160 307 408 580 636 43 865 995 108216 39 68 79
97 547 78 618 104001 101 (1500 ) 43 49 355 441 83 917 (300 ) 105029
62 173 242 333 415 573 654 764 811 100021 227 386 437 872 900
107071 182 278 404 543 620 47 65 83 714 53 63 867 1 08122 23 79
280 [300 ] 509 853 (3000 ) 100049 122 274 326 27 50 406 [5001 617 762
886 933

110 ( 01 63 83 298 537 616 54 705 854 983 111042 65 70 120 430
635 52 [500 ] 607 89 835 43 915 118020 102 41 401 822 113250 55

Kragen

■

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

.— 1221

M . Bentz ,

Taschentücher

Hosenträger

9 . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr .
Cravatten

Manschetten

7000 Mk . zur ersten oder auch guten zweiten Hypothek per
1 . Januar auszuleiben . Näh . im Tagbl .- Verlag . 12970

110783 511 672 95 111061 502 638 87 711 946 90 112051 58
124 28 233 337 465 575 (5001 719 [300 ] "80 998 11 .3010 56 88 284 558
675 779 912 114243 ( 15C0J 51 90 327 471 752 938 115069 570 842
116040 302 725 117367 434 698 801 24 909 42 118176 577 [500 }
983 118005 145 (300 ) 452 501 698 [500 ] 843 79

120465 523 679 764 809 58 (300 ) 919 80 1 21186 254 385 518 (3000 )
679 783 912 17 (500 ) 122014 11500] 122 73 230 [1500 ! 430 527 [30001
29 [3000 ] 616 46 88 727 44 940 72 123322 92 411 70 [500 ] 992 124022
90 191 220 739 822 32 973 92 [500 ) 125089 250 76 310 52 689 797
(300 ) 832 46 80 [1500 ] 96 950 1 26018 80 206 425 54 645 72 [300 ] 920
39 127137 217 [300 ] 98 392 741 75 926 37 82 93 128058 91 248 [3001
397 434 531 43 735 874 121 *030 691 873 993

1110010 58 159 392 446 [300 ] 590 618 87 724 [500 ) 30 876 1 31060
79 82 243 45 64 446 67 781 _ 132538 [300 ] 133047 297 339 69 421
689 [300 ] 840 75 945 131 (173 107 49 66 298 405 510 19 11500 ] 805 39
937 1 35163 234 41 52 862 85 425 [3000 ] 74 644 50 96 [300 ] 829 984
89 186106 414 [30001 547 49 64 637 715 32 34 836 980 97 1 37128
75 469 538 54 [30- 01 8u5 1 88006 236 47 326 499 501 758 817 989
1 » » 211 92 [16 000 ] 380 92 416 528 60 620 87 822

140338 421 [500 ] 30 746 73 884 141207 [500 ] 11 362 [300 ] 92 [300 «
409 10 [1500 ] 86 555 650 717 24 819 95 143012 19 95 128 216 316 65
638 89 869 901 16 143027 246 819 510 51 75 621 50 734 88 919 22
[500 ] 90 [300 ] 144263 322 420 534 48 928 30 77 145001 123 272 512
910 44 146641 79 411 83 500 77 [8000 ] 655 967 1 47193 289 353 91
456 [300 ] 516 89 768 85 813 (500 ] 66 953 148039 49 54 57 640 950
140163 75 248 394 [ 15001 484 742 830 952

150068 299 364 584 636 79 [1500 ] 98 783 [8000 ] 958 [500 ] 151059
82 157 91 267 425 527 68 809 13000] 84 993 152250 93 348 58 421 29
38 597 [8000 ] 631 51 78 995 1 53186 221 89 [1500 ] 314 70 434 53 [5001
507 80 81 726 40 871 992 154479 [3009 ] 98 533 765 86 825 89 155910
35 150 57 385 509 652 848 928 1 50493 561 87 681 766 872 908 157020
84 89 400 515 673 158092 126 481 866 1 51*083 500 60 653 59 [5001
739 814

160124 220 63 857 944 1 01151 426 553 647 848 1 02056 234 314
42 61 461 88 557 [1500 ] 64 89 639 58 711 [300 ] 52 864 103046 88 268
390 408 625 [1500 ] 35 71 801 (1500 ) 104210 337 (3000 ) 461 582 628 34
97 862 969 165001 214 52 82 329 412 (3000 ) 96 568 791 100079 180
41 319 477 513 54 78 714 895 1 07007 [5001 20 91 178 283 322 464
502 607 705 1 08147 68 80 489 572 651 (3uOOJ 61 80 832 981 109018
528 93 782

170086 395 (1500 ) 421 58 618 717 834 87 [300 ] 948 171057 122
279 312 [3000 ] 57 463 517 713 32 178011 [1500 ] 108 37 211 804 28
426 68 539 47 [300 ] 737 868 1 73057 230 334 62 73 414 997 1 74049
140 408 664 853 66 952 [3000 ] 79 175087 143 98 226 37 349 815 967
170271 306 15 [1500 ] 16 36 763 917 1 77193 201 52 97 575 780 945
178041 199 216 [3000 ] 414 41 573 673 90 778 837 78 [50U] 171 *072
173 91 349 82 606 (300 ) 738 812 922 54

180147 69 [1500 ] 271 350 78 400 21 53 60 538 628 98 [1500 ] 904
181098 248 704 93 853 914 51 182062 101 [3000 ] 249 71 467 683 966
183151 263 [1500 ] 449 517 769 880 999 1 84000 109 [300 ] 320 35 573
612 742 926 [300 ] 74 85 185118 32 317 552 603 21 [ 1500 ] 727 63 93
188140 217 56 372 438 655 811 44 49 95 978 97 1 87136 677 930 87
188009 212 332 431 49 59 670 861 78 189001 34 [15U0] 106 [500 ] 295
310 [300 ]

190037 121 24 [ 1500] 219 55 83 [300 ] 411 15 68 98 656 58 938 64
19 1014 425 502 32 97 862 [WO] 911 72 192106 94 433 537 77
638 721 67 885 960 1 93003 202 72 311 71 (500 ) 675 7u6 104239 333
458 [300 ] 520 41 605 8 54 (30 -,0] 795 831 966 1 95012 86 299 387 576
79 839 902 (30001 96 196172 91 257 443 [8000 ] 506 7 [ 1500 ] 647 51
11*7023 160 312 433 522 31 642 772 95 875 198051 67 815 3 48 830
921 [500 ] 51 77 199026 39 417 11500] 41 712

« 00041 409 [3000 ] 49 591 773 88 98 880 922 59 S01163 208 320
53 492 522 [3" 00 ] 72 667 86 735 810 « 02141 321 67 425 606 73 773 875
917 (1500 ) 79 » 03062 134 598 [500 ] 99 675 902 » 04160 244 67 439
93 747 85 94 863 89 963 8 05080 104 428 668 919 51 » 00294 354 430
574 [3000 ] 931 « 07153 265 376 447 65 556 60 733 « 08130 204 612
81 744 896 942 97 « 0 --037 87 165 209 399 485 [3u0 ] 563 815 27 943

210190 309 434 35 85 521 41 70 637 868 902 97 » 11028 81 231
324 50 72 [300 ] 509 54 80 93 712 72 873 992 » 18276 79 334 496 734
872 959 » 13549 63 88 644 762 67 869 9S5 « 14355 [300 ] 660 87 899 ,
976 215231 371 82 464 546 90 688 813 38 92 » IG 24 171 96 294 503
53 950 » 17 >48 205 82 421 530 [1500 ] 825 87 956 » 18466 504 [30vj 11
762 849 » 14*019 43 [5000 ] 131 53 280 378 635 774 843 67 943

230024 (3000 ) 108 1500) 217 404 746 900 « 31024 177 228 357 480
682 722 843 « » » 074 153 369 (3000 ] 521 653 75 773 827 » 33017 347
58 99 [300 ] 424 [3000 ] 63 771 » » 4082 103 5 45 217 43 357 413 87 899
943 » « 5181 (500 ) 225 319 526 74 619

J,u Gewi >*» r «de verbliebe » : 1 Scmtan ;r. 500000 Mt . 1 en 50 ooo USt
5 zu 15000 mt , 5 zu 10000. Mk., 7 »n 5000 Ml , 142 zu #000 Ult ., 168 z»
1500 Ml ., 183 zu 500 Mk.

354 415 79 6 47 114020 142 400 779 823 80 1152 (0 23 27 351 SO
460 89 93 587 [300 ] 651 932 54 11 » 299 470 551 726 862 117037 17»
318 37 55 410 32 92 602 787 977 118187 820 111 *097 116 [300 ] 20 «

136044 206 47 333 458
138034 60 193

857 977 157012 135 677 [300 ] 158004 40 318 423 566 712 28 96 871
984 151 *011 377 84 423 769 71 932 [3000 ] 83

909 62 85 1115061 481 507 690 743 72 87
601 701 854 931 137010 61 124 43 224 378 427 42

160114 437 619 706 870 161221 445 82 678 757 82 954 1 02258
394 419 42 76 515 46 624 701 (500 ) 14 831 103104 28 60 13000 ) 243
373 430 87 609 709 957 95 164243 409 606 SO 819 70 961 16511 '3 52

215 (500 ) 515 621 36 972 131 *040 119 34 [300 ] 84 254 55 [300 ] 304 55
87 [300 ] 98 435 532 51 669 [500 ] 706 19 74 907 47

140024 60 249 71 97 539 60 99 858 921 58 1 41125 279 [500 000 )
971 14 » 061 76 101 260 65 436 736 872 937 143068 92 100 (300 ) 61
(3000 ) 225 522 33 77 807 901 12 (3000 ] 26 114008 103 41 392 677
145089 109 79 420 10 73 664 701 140089 185 276 378 80 517 648 885
147077 186 401 520 35 731 148045 11500] 106 337 70 508 82 [ 1500 )
677 767 840 956 149241 372 76 437 86 560 73 759 68 858 68

150040 178 220 45 86 [3000 ) 322 572 825 42 971 98 1 51015 46
57 125 300 490 97 769 838 926 28 53 1 58038 45 112 70 (5001 220 79
359 587 [3000 ] 654 771 823 927 80 1 53001 27 44 146 92 98 254 425
54 63 519 84 828 1 51248 389 96 460 518 48 [3000 ] 684 789 155030
120 315 41 407 48 93 521 681 156173 90 299 401 19 37 58 85 501 659

94 455 651 937
180055 63 150 [30 -10] 202 393 496 519 22 72 652 900 1 *11204 520

56 791 977 188200 384 419 77 (300 ) 525 55 611 761 871 78 918
183186 351 70 84 601 21 710 901 4 [1500 ] 51 184010 111 252 355
436 [ 1500 ] 96 [300 ] G56 868 72 949 [3000 ) 185013 34 [1500 ] 283 311
58 473 82 571 616 21 84 889 977 126267 330 33 443 518 94 ( 15001
991 187000 195 (3000 ) 231 334 (300 ) 527 684 809 16 963 188038 340
476 715 933 189175 91 (300 ) 515 84 608 821

1 .30183 220 300 6 26 67 664 82 (30 '101 963 1 31207 12 486 666
845 903 43 88 1 38069 72 268 558 697 847 78 1 33092 211 33 52 415
32 46 74 565 733 78 827 943 134023 210 303 70 91 425 764 66 96

336 608 35 944 i <16051 390 801 918 [1500 ] 45 167084 [500 ] 169 285
383 471 784 [ 1500 ] 816 54 953 92 168183 423 805 1 « » 163 (3000 )
206 48 480 96 547 615 726 851 66

171 *286 804 73 491 [1500 ] 614 42 753 842 1 71276 389 92 445 835
988 17 * 060 120 220 352 [ 1500 ] 54 [300 ] 453 604 [500 ] 769 954 17 3001
183 89 562 614 743 911 174 '54 358 78 91 175341 680 746 973 96
176170 76 230 37 79 427 48 622 54 852 83 1 77007 32 148 65 517
( 10 000 ] 52 717 28 [1500 ] 178032 155 84 279 99 317 423 [500 ] 24 66
500 68 678 879 179046 47 523 668 951

180172 88 309 59 67 439 512 678 954 94 181075 274 77 396 408
618 41 780 91 *82059 223 48 63 418 19 566 664 HX) 57 65 183242
82 424 66 711 800 22 1 81065 (5001 81 100 232 43 74 393 [3000 ] 557
624 752 882 185164 82 239 46 440 87 610 [ 1500 ] 758 842 67 94 '2 58
186026 281 88 338 439 503 673 735 84 840 1 87064 419 61 [500 ] 541
14 670 754 91 837 80 1 88024 241 316 73 412 527 891 916 18 * 061
282 323 440 530 602 707 42 44 848 60 954

11*0157 (1500 ) 323 486 549 92 [5o0 ] 637 39 799 811 ( 1500 ) 101046
127 69 357 452 [500 ] 861 192033 [150 -J] 181 253 485 559 772 80 830
54 980 *» 11174 310 63 408 78 550 632 726 845 918 [3000i 64 1 04194
588 632 799 [1500 ] 946 185015 136 73 306 [500 ] 520 41 61 608 755
68 927 1 08024 56 HO 64 364 588 747 98 [300 ) 918 1 07065 75 81
123 384 492 523 47 616 739 68 809 19 906 24 34 *» 8023 56 171 216
76 [500 ] 354 58 538 661 802 [3000 ] 14 902 90 l » » 082 160 99 244 60
392 405 7 580 87 602 [1500 ] 700 8 21 937

» 00223 348 596 606 756 75 96 826 [3000 ] 932 « 01108 73 213 361
669 875 [3000 ] « 02180 263 371 504 22 (500 ) 35 [3000 ] 614 812 96 968
2011007 156 302 48 606 11 24 775 97 888 [300 ] 909 » » 4002 519 636
780 « 05011 19 351 401 22 556 (300 ) 734 918 40 67 « » 6073 261 419
65 81 665 95 880 94 952 2 07148 [500 ] 93 433 774 878 974 » 08218
309 97 [300 ] 509 [500 ] 35 64 654 856 97 « 08198 284 306 923 68 81 (300 )

810051 167 229 48 71 371 855 971 « 11057 58 69 161 219 393 94
419 500 612 99 900 38 56 » 18050 62 71 103 8 38 295 860 588 662 765
73 842 68 (3009 ) 923 « 111474 523 679 « 14012 [300 ] 235 350 58 441
532 44 63 [500 ] 78 653 90 732 » 15215 47 [300 ] 319 51 547 647 [30001
66 794 822 53 810015 314 402 592 785 830 76 989 817031 106 55
348 434 51 510 69 629 707 958 » 18167 252 369 79 491 532 623 84 99
892 902 18 37 54 « 1 * 049 84 86 93 100 28 35 554 57 630 968 89

880050 322 83 (300 ) 561 81 691 785 [3000 ) 863 96 937 88107 c 105
33 234 45 58 417 67 533 81 93 95 600 768 70 881 « « » 031 174 663 756
71 [300 ] 288064 102 46 202 403 95 656 881 « 4150 228 77 [500 ] 317
461 527 30 635 50 819 75 913 » 25041 95 160 396 424 [3000 )

Im Gewinnende verblieben r 1 « ewitm iu 50000 SOU., 2 15 000 Mk,
4 zu 10000 Mk, S {U5000 SOU, 102 ja 3000 Ml , 135 ja 1500 Ml , 1« ja 500 ML
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14499empfiehlt

Saalgaffe R r . - phq Ecke

2 .
"

■ rUvIlOj Webergaffe .

BBS

Neue Hülsenfrüchte
Pfd . 15 Pf .

13609empfiehlt

Hasenfuß !

Kamillen Nachrichten

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer - Anzeigen

A . H . Linnenkoh !

15 . Ellenbogengasse 15 .

Julia Springorum ,

Tanz - u . Anstandslehrerin ,

Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer .

Maffcnr W . Wenger igy *

60 Glück , 1 - u . 3 - theilig , 10 — 1‘2 u .
3v « l < r ( lu € lb 15 Mk . 9 . Ettenbogengafse 9 .

garantirt rein ,

per Pfd . 80 Pf . , V < Pfd . 20 Pf . ,

Thee neuer Ernte ,

vorzügliche Qualitäten ,

xer Md Md . 1 . 50,2,2 . 40,3 u . 4 ,

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbacherstrafte 27 , 1 St .

Absolnt schmerzlose Zahnoperationen . Damen - Costüme
werden unter Garantie für guten Sitz nach Pariser , Wiener und

engl . Schnitt nach neuester Mode zu billigen Preisen angescrtlgt ,
ebenso Aendernngen . Emserstraße 6 , Borderh . 3 St .____________ _

Seltener Gelegenheitskauf in

Brillantringen
bei

Fritz Itehmann , Langgasse 3 , 1 .

Grosse Auswahl .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScheltoero
’scWBKNrackerei

Comptoir : Langgasee 17 , ErdgeschoM .

„
Neiss “

nur : Taunusstrasse 19 .

Unterricht im Masznehmen ,

Zuschneider !
und Anfertigen säinmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . a . Pariser Schmtt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Sckülerinncn -Aufnabme täglich .

Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen

zugefchnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Mast bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10ol9

Bahnhofstr . 6 , im Adrian ' schen Hause , Ging , d . Thor , im Hof 2 St .

! Zum Württemberger Hof !

Noch niemals dagewesen !

Ein Wunder der Natur !
Der tteinste Zwerg der Welt !

Der dickste Zwerg der Welt !

Nur noch einige Tage in Wiesbaden ! Man nehme tue Gelegen -

heit wahr und überzeuge sich selbst ! „
Michelsberg 3 . stochhardt . Michelsverg » .

Aechte

Frankfurter Würstchen
und

Mainzer Sauerkraut

Fellfusstaschen 4 , 5 , 6 , 8 , 9 , 10 , 12 n . 16 Mk .

Ziegenfelle , grau u . weiss , 3,4,5,6,7 , 8,10 „
Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,

Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,
Fenster - Verdichfungsstränge in allen Dicken

empfehlen 14549

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Brillant - © asqlüliliefif
Apparate u . Glühkörper

nur erstklassiger Qualität . ■

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 10508

Schweizer Käse ,
extra prima achter Emmeuthaler ,

der Käserei Biirtschi . Emmenthal ( Schweiz ) , pro Pfnnd 90 Pf .,
Allgäuer Schweizer KSse ...... pro Pfund 75 Pf . ,

bei Abnahme ganzer Laibe pro Pfund 8 Pf . billiger .

Bienenhonig ,
feinster , garantirt naturreiner Lcckhonig

der beliebt . Hruse ' idicn Imkerei , Lüneburger Haide , pro Pfd . 75 Pf . ,
bei größerer Parthieabnahmc eutsprechend billiger .

Lebensmittel - Consuniqeschäft der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

k2A - Van Verlobungen , Heirathcn , Geburten u ^ Todes¬

fällen wolle man dein „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans de « Wiesbadener Givilstaudsregifter « .

Geboren . 5 . Nov . : dem Maurergehülfen Johann Lasker e. T .,
Margaretha Katharina Johannette ; dem Taglöhner Andreas
Kroniere . S . , Emil Johann Friedrich . 6 . N00 . : dem Maschlnistett
Wilhelm Siefert e. S . , Gustav . 7 . Nov . : dem Metzger Otto

Sichel e. S ., Siegmund . 9 . Nov . : dem Chemiker und Hotel¬

besitzer Dr . phil . Ludwig Roser k. S ., Ludwig Richard Thomas .
Aufgeboten . Ingenieur Gustav Hcllcnbach zu Hagen mit Cornelia

Margaretha Borchard zu Chottfchow , Kreis Lauenburg . Schlosser

August Loser zu Mannheim , vorher zu Mülhausen im Elsaß ,
mit Theresia Agatha , gen . Rosa Courtial zu Neckarau , vorher
hier . Taglöhner Wilhelm Schmittinger hier mit der Wlttwe
des Tapezirers Heinrich Ludwig Christian Lehr , Margaretha
Anna , geb . Gottron , hier . .

Verehelicht . Kellner Anton Brem hier mit Frau Wilhelmine Mar¬

garethe Müller , geb . Schmidt , hier . Malergehülfe Carl Faust
hier mit Marie Katharine Johannette Henriette Sauercssig hier .
Bcrw . Taglöhner Jakob Müller hier mit Theresia Schmidt hier .
Verw . Schuhmacher Johannes Lambrich hier mit Justine Mar¬

garethe , gen . Minna Kern hier . Taglöhner Karl Wilhelm Dwgel -

dein hier mit Luise Hemmrich hier .
Gestorben . 9 . Nov . : Louise , geb . Gräfin von Nostitz , Wittwe des

Rentners August Niemann , 76 I . 10 M . 20 T .

« r • ■ K __ _ _ _ 9 Brief bitte ich beim

e goldenen Hund noch
morgens abzuholen !

Für Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehle ich

Belgische Anthmcitkohlen
von Zeche

Bonne Esperance ,
Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich , bildet

ein vorzügliches Heizmaterial für Dauerbrandöfen .

Ferner offerire :

Halbsette rnßsreie Nußkohlen ,
Korn I n . II

für Salon - und Aimmerbrand , sowie alle anderen

Sorten Fettkohle « ans direktem Bezug

ab Zeche . Sämmtliche anderen Brennmaterialien

in nur la Dualität .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

Th , Schweissguth ,

Telephon 274 . Rerostrasie 17 . Telephon 274 .

30 Pf . Ruff . Slirdinkii 30
. Pf .

per Pfund wieder eingetroffen bei 14620
Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

» 8WtoM6 * * * Ä * * * * * « Ä * #

Sin iiilim

Privat - Tanz - Kursus g
4 $ können noch einige junge Damen theilnehmen .

Privatstunden jederzeit .

Frische Gothaer Cervelatwurst ,

Geräucherte Leberwnrst , 1 . Qualität ,

Plock - , Mett - und Rothwurst ,

Frankfurter Würstchen
( Fabrikat : Heinr . Hauer . Frankfurt a . M . ) ,

beste Qualitäten , stets frische Sendungen . 14230

dir . Kitzel Wwe . Äaclif . ,
Ecke Häfuergasse und Kl . Burgstratze . __________

Flechten
und jeden

Haut - Ausschlag
heilt schnell und gründlich ( briefliche Auskunft kostenfrei , Retour -

marke beilegen )

Dr . Hartmann ,

Specialarzt für Haut - und Harnleiden
in Mm a . D .

Apparate für Ziininergyniiiaslik ,
wie :

Arm - und Bruststärher nach Largiad6re ,
Familien - MushelstSrker nach Sachs , v . Gummi ,
Handeln in allen Grössen ,
Schweberinge , Trapeze und Strickleitern

( in jedem Zimmer anzubringen )

empfiehlt zu Original -Fabrikpreisen 14019

6L Kurz , Sanitätsmagazin ,
Bahnhofstrasse G .

k HeinrichLeics
Bl 35 . l -“ n8S . 13611

M streng reelle Bedienung -

Erbsen , geschält

„ gespalten „ 12

Bohnen „ 13

Linsen 16 , 20 , 24

empfiehlt
Emil Rieser ,

Dotzheimerstrahe , Ecke Zirnrnerrnannstratze .

£ 6 < • deutscher , > > d
* *

/g SFlftSCll © IWEli « empfiehlt
B

Adolf Maybach . Wellritastrasse 33 . 14835

oawitirt rein ,

per Pfund Mk . 1 . 30 , Pfund 26 Pf .

. , „ 1 . 80 , ‘/s „ 36 „
, „ „ 2 . 40 , l/s . 48 „

Für Jäger !

Dänische

Leder - Joppen n .
Westen

mit Flanell - Futter ,

anerkannt bester Schutz gegen Wind , Kälte u . Nässe .

Alleinverkauf :

Rosenthal & David ,
Engi . Magazin ,

38 . Wilhelmstrasse 38 .

145741

Circ ^

als vorzüglichstes Mittel zur Belebung des Weihnachts -Geschäfts ,

fertigt in erlesenen Geschmack , bezüglich Satz -Anordnung , Farben - und Papierwahl ,

preis -würdig und rasch die

L . Schellenberg
’
sehe Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden

Langgasse 27 .
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